
Garantiert bis zu 10% mehr als das höchste Angebot
eines Mitbewerbers. Wir zahlen für Feingold bis zu 112,35 €/g.

Machen Sie beimTestsieger

Ihr Gold zu Geld

GOLDANKAUF BÖRSE
An- &Verkauf

Altgold • Zahngold • Goldmünzen • Goldbarren• Silbermünzen • Silberbarren • Platin • Brillant- und
Diamantschmuck (auch einzelne Steine) • Luxusuhren • Krügerrand/Feingold • u. v. m.

0561 93711200
Mo.–Fr. 10.00–18.00 Uhr • Sa. 10.00–15.00 Uhr

Wilhelmsstr. 25 a • 34117 Kassel • www.goldankauf-boerse.de
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EllensEllensllens
PuppenstubePuppenstube

Kirchberg 17
34621 Frielendorf-Großropperhausen
Tel. 05684 7421

Mo.–Sa.: 09.00–11.00 Uhr
außerdem nach
telefonischer Absprache

Ellen Hinz

Ihr Fachgeschäft für Puppen- und

Teddy-Zubehör, Ostheimer Tiere,

Holzspielzeug,

Bastel- und Geschenkartikel.

Puppen und Bärenklinik!

info@ellens-puppenstube.de

Balkan Restaurant
Waldstraße 6 · 34212 Melsungen

Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der
Bestellung. Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten
ist das günstigere/gleichwertige geschenkt.
Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabatt-
aktionen kombinierbar. Gutschein gilt für
Gerichte bis 21,50 € und nicht außer Haus.

2 für 1
gültig von 07.11.–14.11.

Gutschein

15%15% auf alles!*f ll !*RabattRabatt
*Gültig am 13.11.

Nicht kombinierbar mit anderen Rabatt-
aktionen. Keine Barauszahlungmöglich.

b tt

AM 13.11. IST UNSER

A U S G E F U X X T E S F Ü R T I E R , G A R T E N , H A U S U N D H O F

LANDFUXX Hillemühle • Besser Str. 8a • 34281 Gudensberg • Tel. 05603 / 2076www.hoteltanneck.de

34593 Knüllwald-Schellbach
Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97

Ganze Gans*

mit Füllung und Beilagen
für 4 Personen 146,– €

Gänsekeule 27,50 €

sonntags ab20.30 Uhr geschlossen

sonntags ab20.30 Uhr geschlossen

mit Füllung und Beilagenmit Füllung und Beilagenmit Füllung und Beilagen
*auf Vorbestellung

www.brennholz-arend.de · 0170 2993872

Stammholz,
ofenfertiges Brennholz

frisch und trocken verfügbar

August-Vilmar-Str. 7
34576 Homberg (Efze)

I. Jeremia
Mo-Fr: 10:00-17:00

Die Goldwaage
Wir kaufen zu hohen Preisen an!

05681 - 818 99 60
goldwaage-homberg.deAltsilber ZinnZiMünzen & Barren

Goldschmuck ZahngoldBruch- & Altgold Jetzt von hohen
Kursen profitieren!

Einrichtungshaus Hämel GmbH · Homberger Str. 43 · 34621 Frielendorf · Telefon: 05684 99940
info@haemel.de · www.haemel.de ·Montag bis Freitag: 9.30-18.30 Uhr · Samstag: 9.30-16.00 Uhr

MÖBEL UND KÜCHEN
SEIT 1919

Koch-Event
Samstag 8. Nov.
11-16 Uhr

Deine Küche
liebt dich!

99940
Montag bis Freitag: 9.30-18.30 Uhr · Samstag: 9.30-16.00 Uhr

KÜCHEN-
AKTIONSTAGE

mit tollen
Angeboten

Y. Gabriel · 34212 Melsungen
Kasseler Str. 1 · Telefon 05661 923785

Gültig vom 08.11.–15.11.2025

Täglich frisch, solange

der Vorrat reicht! NUR 27,90 €

SAMSTAG — SAMSTAG
08.11. — 15.11.2025
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

Gensungen – In der evangeli-
schen Kirche in Gensungen er-
tönen am kommenden Sams-
tag, 8. November, ab 19 Uhr
Herbstklänge. Auftreten wer-
den in einem Konzert die Jazz-,
Rock- und Popchöre „Die Ohr-
würmer“, „Niu Quaia“ und das
Saxophonquintett „Sax5“.

Einlass ist ab 18.30 Uhr. Der
Eintritt ist frei, umSpenden für
dieChorarbeitwirdgebeten.
Geleitet werden die befreun-

deten Chöre von Thorsten
Seydler, der auch bei Sax 5mit-
spielt, heißt es in einer Ankün-
digung der Veranstalter. Seyd-
ler singt zusammen mit seiner

Frau viele der Songs für alle
Stimmlagenselbstein.
„Die beiden Chöre sind über-

zeugt davon, dass die über 50
Sänger und das Saxophonquin-
tett Sax 5 auch bei diesem Kon-
zert das Publikum mit Gefühl,
Kraft, gutem rhythmischen
Empfinden und manchmal

auch einer kleinen Bühnenper-
formance mit ihrem abwechs-
lungsreichen Programm be-
geistern werden“. Das Reper-
toire reicht von emotionalen
Balladen bis hin zu Rock- und
Popsongs und sogar einer kurz-
en Hardrock-Version eines be-
kannten deutschen Volkslieds.

Mitdabei sindSongsvonKünst-
lern wie Adele, Beatles, Queen,
FrancesundsogarRammstein.
Am darauffolgenden Sams-

tag,15.November,wirddasKon-
zertab18Uhr inderThomaskir-
che in Kassel-Oberzwehren
nocheinmalaufgeführt.

kes

Herbstliche Klänge in Gensungen
Chöre und Saxophonquintett treten in der evangelischen Kirche auf

Freuen sich auf das Konzert: Die Jazz-, Rock- und Popchöre „Die Ohrwürmer“, „Niu Quaia“ und das Saxophonquintett „Sax
5“ treten in Gensungen auf. FOTO: DIE OHRWÜRMER



Einige Artikel können aufgrund begrenzter Vorratsmenge bereits im Laufe des ersten Angebotstages
ausverkauft sein. AAllllee PPrreeiissee oohhnnee DDeekkoo.. FFüürr DDrruucckkffeehhlleerr kkeeiinnee HHaaffttuunngg..

Gudensberg
Kasseler Str. 78
05603 / 91 86 54

WIZ/Kleinalmerode
Industriestr. 1
05542 / 93 39 60

RB-Rolf Becker GmbH Zentrale Industriestr. 1 - 37217 Witzenhausen/Kleinalmerode

ab Sa., den 08.11.2025

Kassel
Hegelsbergstr. 21
0561 / 49 172 551

je

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Mi. 9.00-18.00 Uhr
Do.-Fr. 9.00-19.00 Uhr Sa. 9.00-14.00 Uhr

jetzt immer ab
Samstag gültig!

Holzbock
zusammenklappbar,
75 x 75 cm

Langholz-
spalter GHS
1100/25TEZ-A

400 V, 5.5kw,
Elektromotor,

Antrieb über E-Motor
oder Zapfwelle,
Dreipunktauf-

hängung, 2 hoch-
effektive

Hydraulikpumpen,
hydraulisch-

mechanischer
Stammheber

Benzin-Kettensäge
KS 500-62
3,9PS OORREEGGOONN SScchhnniittttggaarrnniittuurr

Schnittlänge 480 mm

HEPA-Filter

18V Akku-
Aschesauger
AS 18-201-05

15l Fassungsvermögen, 2,0 AH/
Li-Ion Akku

Brennholz-
Wippsäge
GWS 700 HM-2

5,2 KW

400V Elektromotor

Wei
nachtsman

VollmilchschokolaVollmilchs

00..9990.9
1kg=7,776

127,5g

SScchhookkoo

inkl. Akku &
Ladegerät

111155559999....55550000159159..5500

Grab-
Doppel-
strauß
60 x 30 cm

1155..000015.00je
Grabstrauß

45 cm

77..99997.99
Schale
flach

Ø15cm, H 25cm

99..99889.98

Grabdeko
Katze o. Hund, L 22cm

liegend in
Engels-
flügel

Grab-FloristikGrab-Floristik jeweilsjeweils
in versch. Farben z.B.:in versch. Farben z.B.:

25.00

16-tlg. Besteck-Set
Edelstahl, je 4 Gabeln,
Messer, Ess-, & Teelöffel

1155..000015.00
16-tlg. Tafelservice

je 4 Speise-, &
Frühstücks-

teller, Schalen
Kaffeebecher,
Spülmaschinen-

geeignet

Drahtlich
kette, 40
Timer,
warmweiß

11..2299
Batterien nicht enthalten

24LED
Timer
warm

11..99

40LED´s, warmweiß
Timer,
3m. 22..9999

SSppaallttddrruucckk mmaaxx..
2255 TToonnnneenn

1111777799999999 ....5555 000017991799..55 00

Ø7,5 x H10 cm

2.79
Ø7,5 x H12,5 cm

2.99

je

je

je

je

W
Dolomit,

Va

Windlicht Kirche
Dolomit

WWiinnddlliicchhtt HHaauuss
Dolomit, 14.5 cm, versch.
Varianten

Windlicht Haus
Dolomit, 14.5 cm, versch.
Varianten

hter-
LEDs,

ß

D´s,
r, 2m.,
weiß,

..9999

(Batteriebetrieben)

Veerrsscchhiieeddeennee LLEEDD--
LLiicchhtteerrkkeetttteenn zz..BB..::
Verschiedene LED-
Lichterketten z.B.:

IInn--,, && OOuuttddoooorrIn-, & Outdoor

555577779999 ....55550000575799..5500

• Mähen
• Mulchen
• Sammeln
• Seitenauswurf

Rasenmäher BIG
WHEELER 514.7R
4-Takt Power-Engine Motor,
60L Fangsack, Radantrieb,
Schnittbreite: 508 mm,
4.8PS, 196 cm3 119999..5500199.50

Milka Adventskalender
200g/1kg=24,95

206g
1kg=24,22

Adventskalender mit
Weihnachts-
motiv, 75g

Wichtel-Zugluftstopper, 90 cm
Filz/Fell/Wolle

oder

Batteriebetrieben/nicht enthaltenLED-Kerzen Batteriebetrieben/nicht enthalten

Da. Kurzschaft-
Gummistiefel
grau, hochglänzend

55..99995.99

Unisex Gartenclog
mit Einlage, versch.
Farben

38-41

Pantolette
Velour- o. Cordoptik,
versch. Farben

je

37-46 42-45

je44..99994.9955..99995.99

rot oder beige

17 cm,
versch.
arianten

irche
17 cm

6699..550069.50

versch. Motive

Favourites

WWeeiihhnnaacchhttsseellcchh
Keramik/Fell, 15.5
2 Varianten

Weihnachtselch
Keramik/Fell, 9 cm,
2 Varianten

Kontakt- & Tischgrill
750W, Grillfläche: 23x14.5 cm,
Edelstahl,
Kunst-
stoff

ZM-707B

Ausstechformen
versch. Wintermotive,
Metall

0.49

Flötenkessel
Edelstahl,
2l

Teekanne
Advents-
kalender
24 Teege-
schenke

66..99996.99

h-
nn
ade

99

7776

g

www.rb-becker.de

33..99993.99
Wintersaison
20 Teebeutel,
versch. Sorten

11..44991.49
1L

Alc.
10%
vol.

Akku Kehrmaschine
GKM 18-401-30
18V, 20l Schmutzfangbehälter,
Kehrbreite:
610 mm

NNüürrnnbbeerrggeerr
GGllüühhwweeiinn
Nürnberger
Glühwein

V

15.0915.00
STATT 19,98

je

22..77992.79
1Btl.=0,17

1Btl.=0,14

je

je

Münchner
Weißwurst

mit Petersilie
verfeinert

530g Dose;
250 ATG

1kg=3,96 ATG
00..99990.99je

Erbsen &
Möhren
ATG=265g;
400g Dose

1kg=2,98 ATG

0.79
Landhaus Brammer

Tomaten-
Nudeltopf

nach ital. Art
780g

1kg=1,65
1.29

Mix Max oder Mix Milk
10x35g=

350g

11..99991.99je

Mini-Kuchen

Crunchy Bites
versch. Sorten

150g

je0.89
1kg=5,93

vorwiegend
festkochend
11kkgg==00,,2255

festkochend
11kkgg==00,,2288 11kkgg==00,,4400

Speisekartoffeln, 10kg

22..44992.49

44..99992.79
11..99991.99

Speise-
zwiebeln, 5kg

Mini-
Käse-

Krainer
300g

2.29
1kg=7,63

33..99993.99

11..55001.99

33..99993.99je

jjeje

99..99889.98

44..99994.99je
00..99990.991kg=13,20

je44..99994.99

99.5999.50
STATT 129,50

1kg=5,69

55..99995.99

Bau Dir
Deinen
XL-Stern

je
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Schwalm-Eder – Nun ist es
doppelt bestätigt: Nach einer
erstenpositivenProbehat auch
das Friedrich-Loeffler-Institut
(FLI) den Ausbruch der Vogel-
grippe im Schwalm-Eder-Kreis
bestätigt. Deshalb erlässt der
Landkreis eineAllgemeinverfü-
gung mit Aufstallungspflicht
für Geflügel, einem Verbot von
Geflügelschauen und einem
Verbringungsverbot; der ge-
naueWortlaut ist abdemheuti-
gen Freitag, 31. Oktober, auf der
Homepage des Kreises einseh-
bar und wird zeitnah auch
komplett in derHNA veröffent-
licht.
Zudemscheint sich dieVogel-

grippe im Landkreis auszubrei-
ten. Es gebe weitere Verdachts-
fälle, so ein Sprecher des Krei-
ses auf HNA-Anfrage. Weder
zurgenauenAnzahlder tot auf-
gefundenen Tiere noch zu de-
ren Fundort macht der Land-
kreis Angaben. Nur so viel: Ers-
te Proben der verendet aufge-
fundenen Wildvögel seien
positiv ausgefallen. Nun seien
weitere Proben an das Fried-
rich-Loeffler-Institut gesendet
worden, um diese Ergebnisse
überprüfenzu lassen.

Die wichtigsten Aspekte der
Allgemeinverfügung: Die Auf-
stallungspflicht bedeutet, dass
Geflügel in geschlossenen Stäl-
len gehalten werdenmuss, um

denKontaktmitWildvögelnzu
verhindern. Dies soll die Aus-
breitung von Krankheiten wie
der Vogelgrippe eindämmen.
Das Verbringungsverbot unter-

sagtdenTransportvonGeflügel
aus einem bestimmten Gebiet
heraus oder in ein solches hin-
ein. Ziel ist es, die Ausbreitung
von Infektionen auf andere Re-
gionen zu verhindern. Die All-
gemeinverfügung verpflichtet
somit alle Geflügelhaltungen
im Kreisgebiet, ihre Tiere auf-
zustallen.Geflügelschauenund
ähnliche Veranstaltungen sind
untersagt, ebenso das Verbrin-
genvonGeflügel.
Bereits am vergangenen Wo-

chenende hatte das Veterinär-
amt dringend empfohlen, Ge-

flügel in geschlossenen Ställen
zuhalten,umeineAusbreitung
der Vogelgrippe zu verhindern
(HNA berichtete). Nun steht
fest: Das FLI hat die Infektion
mitdemH5N1-Virusbestätigt.
Laut Angaben des Landkrei-

ses müssen Geflügelhalter ihre
Bestände beim Veterinäramt
melden und ein Bestandsregis-
ter führen. Fütterung undWas-
serversorgung dürfen nur an
Orten erfolgen, die für Wildvö-
gel unzugänglich sind. Futter,
EinstreuundGegenstände sind
so zu lagern, dass Wildvögel

keinen Zugang haben. Beschäf-
tigte in Geflügelhaltungen
müssen bei der Arbeit saubere
Schutzkleidung tragen, die an-
schließend gereinigt, desinfi-
ziert oder sicher entsorgt wer-
denmuss.
Treten im Bestand Krank-

heitsanzeichen auf, ist sofort
ein Tierarzt zu informieren.
Verdächtig sind insbesondere
mehrere Todesfälle innerhalb
kurzer Zeit, teilt der Landkreis
mit. Konkret: Drei oder mehr
tote Tiere innerhalb von 24
Stunden bei Beständen unter
100 Tieren. Und: bei größeren
Beständen: mehr als zwei Pro-
zent Verluste in 24 Stunden.
Auch starke Veränderungen in
Legeleistung oder Gewichtszu-
nahmesowieeineerhöhteSter-
berate bei Enten oder Gänsen
können Krankheitsanzeichen
sein.
Bürgerinnen und Bürgerwer-

den gebeten, tot aufgefundene
Wildvögel nicht zu berühren
oder selbst zu bergen, sondern
den Fund mit genauer Ortsan-
gabe (Koordinaten oder Lage-
karte) an das Veterinäramt des
Schwalm-Eder-Kreises zu mel-
den (E-Mail: veterinaer-
amt@schwalm-eder-kreis.de).
Eine Ansteckung des Men-

schen mit dem Virus über infi-
zierte Vögel oder deren Aus-
scheidungenist inDeutschland
bisher nicht bekannt, teilt die
Kreisverwaltungzudemmit.
Weitere Informationen:

schwalm-eder-kreis.de

MAJA YÜCE

Vogelgrippe breitet sich im Kreis aus
Bestätigte Infektion und Verdachtsfälle bei toten Wildvögeln – Kreis verschärft Auflagen

Kraniche auf dem Zug:Auf Futtersuche stoppen sie auch im Landkreis. Experten vermuten, dassWildvögel wie sie das Vogel-
grippevirus in die Region eingeschleppt haben könnten. Der erste bestätigte Verdachtsfall im Schwalm-Eder-Kreis war ein
Kranich. FOTO: STEFAN SAUER/DPA

Spangenberg – Rund 90.000
Euro investiert die Stadt Span-
genbergindenJahren2024und
2025 in die Beschaffung neuer,
sichererSchutzkleidungfürdie
Atemschutzgeräteträger (AGT)
ihrerFeuerwehren.
Im Gesprächmit unserer Zei-

tung sagte Bürgermeister An-
dreas Rehm: „Die Gesundheit
istdashöchsteGutunsererFeu-
erwehrleute. Daher ist es äu-
ßerst wichtig, dass sie sichere
und den höchsten Schutz bie-
tende Einsatzkleidung haben.
Das trifft besonders auf die
Atemschutzgeräteträger zu,
denn sie stehen bei einem Ein-
satz in der vordersten Reihe,
dort wo die höchste Gefahr be-
steht.“ Daher hat die Stadt die
neue, hochwertige Schutzklei-
dungbeschafft.Nochsindnicht
alle Atemschutzgeräteträger
mit der neuen Kleidung ausge-
stattet. Die Stadt Spangenberg
hat für die 63 Atemschutzgerä-
teträger indenEinsatzabteilun-
gen der Kernstadt und der
Stadtteile bisher 40 Garnituren

der neuen Schutzkleidung be-
schafft, der Rest soll in den
nächstenMonatenfolgen.
Stadtbrandinspektor (SBI)

Christian Pfaffenbach sagte,
dass im Jahr 2023, nach einem
Großbrand in der Liebenbach-
stadt, der Bedarf an neuer
Schutzkleidung festgestellt
wurde. Ineinemdervierteljähr-
lich zwischen Bürgermeister,
Erstem Stadtrat und SBI statt-
findenden Gespräche stellte
der SBI den Antrag, die neue
Schutzkleidung zu beschaffen.
Bürgermeister Andreas Rehm
undErsterStadtratMichael Joh-
ne bestätigten, dass diesemAn-
trag von Magistrat und Stadt-
verordnetenversammlung oh-
ne Gegenstimmen stattgege-
ben wurde. Allen war klar, wie
wichtig die optimale Schutz-
kleidung für die Feuerwehrleu-
te ist.In der jährlich zum
Pflichtprogramm der Atem-
schutzgeräteträger gehören-
den Unterweisung wurden
nochmal die Unterschiede zwi-
schen alter und neuer Schutz-

kleidung vorgestellt. Die neue
Einsatzkleidung „Dynamate
Plus“ von S-Gard bietet optima-
len Schutz bei Hitze und Flam-
men. Zudem zeichne sie sich
durch eine hohe Bewegungs-
freiheitaus.
Christian Pfaffenbach dankte

den städtischen Gremien, dass
das Geld für die Neubeschaf-
fung in den Haushalten 2024
und 2025 bereitgestellt wurde.
„Es istvielGeld,dasaber richtig
in die Sicherheit der Kamera-
dinnen und Kameraden inves-
tiertwurde.“

HELMUT WENDEROTH

90.000 Euro für die Feuerwehr
Spangenberg investiert in den Schutz der Atemschutzgeräteträger

Freuen sich über die neue Ausrüstung: von links Dominik Seitz,
Julian Mell, Christoph Horn und Jonas Bohn.

FOTO: HELMUTWENDEROTH



www.gartenfestivals.de

Tickets im Vorverkauf und an der Tageskasse
Do. 14 - 20 Uhr | Fr. & Sa. 12 -21 Uhr | So. 11 - 19 Uhr

06. – 09. November
13. – 15. November

VORWEIHNACHTLICHERMARKT

FREIKARTEN zu gewinnen!
QR-Code scannen & teilnehmen

Wiede
r an

zwe
i Woch

enen
den

3 LOKALES 8. November 2025

Beste
Qualität

zum besten
Preis!

-50%
auf alle

Brillengläser*

LAST
CHANCE!

WOCHEN

*Sie erhalten beim Kauf eines Paares Meisterglas® Brillengläser/Sonnengläser mit Stärke 1 Meisterglas® Brillenglas kostenlos. So sparen Sie 50% auf den
Hersteller-UVP. Gültig bis 20.11.2025. Nur für Neuaufträge. Kann nicht mit anderen Aktionen/Komplettbrillenangeboten/Gutscheinen kombiniert werden.
Keine Barauszahlung möglich. Solange der Vorrat reicht. Nicht alle Marken in jedem Fachgeschäft erhältlich. Abbildungen sind beispielhaft. Wir behalten

uns vor, die Aktionen zu verlängern. Bild mit KI erstellt. Optik Hallmann GmbH, Große Str. 27, 24937 Flensburg

Kassel, Oberzwehrener Str. 72 • Melsungen, Brückenstr. 22 • Bad Hersfeld, Klausstr. 4
Gratis Tel: 0800/412 6000 • optik-hallmann.de

Fritzlar – Es ist ein Tag im Spät-
sommer, alsAnnikaRichter auf
ihrer Facebook-Startseite einen
BeitragüberachtweißeTauben
sieht, die in einem Baum im
Fritzlarer Stadtteil Werkel sit-
zen. Ihr ist sofort klar:Die Tiere
müssen bei einer Hochzeit auf-
gelassen worden sein und fin-
den nun nicht mehr den Weg
zu ihrem Heimatschlag. Sie
sind auf Hilfe angewiesen,
denn durch die Aufzucht in ei-
nemgeschlossenenSchlag sind
sie nicht auf das Leben in der
Natur vorbereitet und können
nicht überleben. „Die meisten
werdenvonGreifvögelngefres-
sen, die anderen verhungern
und verdursten“, erklärt die
Tierschützerin, die sich sofort
mitdreiHelfendenaufdenWeg
zuden sogenanntenHochzeits-
tauben machte, um sie einzu-
fangen.
Es ist ein etablierter Brauch,

weiße Tauben bei einer Hoch-
zeit aufzulassen. Sie stehen für
Liebe und Treue, da sie selbst
auchmonogam leben. „Für die
Tiere ist das unglaublich stres-
sig. Bei Hochzeiten ist es laut
und sie werden in kleine Zier-
käfigeeingesperrt,umalsDeko
präsentiert zu werden. So ge-
stresst werden sie dann in die
Luft geworfen und sollen den
Heimweg finden“, macht Rich-
ter klar und hofft, dass sich die
Menschen nur aus Unwissen-
heit dazu entscheiden, Hoch-
zeitstauben zu „mieten“. An-
bieter lassen sich leicht über ei-
ne Internetsuche finden und
bewerben die Aktion als ro-
mantisches und unvergessli-
ches Erlebnis. Es wird versi-
chert, dass die Tauben zurück
in ihren Schlag finden, doch
dies ist eben nicht immer der
Fall.„Häufigwirdauchdiesoge-
nannte Witwer-Methode ver-

wendet, um die Chancen zu er-
höhen, dass die Taubenzurück-
kommen“,erklärtAnnikaRich-
ter. Tauben sind treueTiere, die
bei ihrem Partner bleiben,
wenn sie ihn gefunden haben.
Für die Methode werden Paare
gezielt voneinander getrennt
und bei Hochzeiten freigelas-
sen.

Drei der geretteten Tauben
hat die Tierschützerin in ihre
Obhut genommen. Sie werden
nun an Privatpersonen vermit-
telt, die die Vögel bei sich Zu-
hause aufnehmen wollen. Da-
bei meidet Annika Richter die
VermittlunganZüchter,umdie
Tiere nicht wieder in den glei-
chenKreislauf zu bringen.Wei-

tere fünf Tauben aus Werkel
sind bei der Stadttaubenhilfe
Kassel untergekommen, da
Richters Kapazitäten bereits er-
schöpft waren. Eine jedoch sei
bei dem Rettungsversuch aus-
gebüxt und konnte nichtmehr
gefundenwerden.
Normalerweise tragen die

TaubeneinenRingmiteinerTe-
lefonnummer um ihren Fuß,
damit sie zurückgebracht wer-
den können, wenn sie sich ver-
irren. „Aber die in Werkel ge-
funden Tauben tragen keine
Ringe. Für die Züchter ist es
günstiger, neue Tauben zu kau-
fen, als die anderen zurückzu-

transportieren. Der Verlust
wirdmiteinkalkuliert.“
Ein weiteres Problem sieht

Annika Richter auch im Tau-
bensport. „Die Tiere werden
teilweise 100 bis 300 Kilometer
von ihrem Heimatschlag weg-
gebracht, hocken während der
Fahrt eng eingepfercht in Käfi-
genundsollendannzurückflie-
gen. Wenn sie nicht zurückfin-
den, haben sie Pech“, sagt die
27-Jährige.
DieAufnahmestation fürTau-

ben gibt es in dem Verein erst
seit wenigen Monaten. Es sei
nicht einfach, jemandenzu fin-
den, der sich dem annehme.
Doch Annika Richter hat ein
Herz für Tauben: „Ich fand sie
schon immer toll und konnte
die Abneigung gegen Stadttau-

ben als Kind nie verstehen.“ Sie
möchte den Tieren eine Stim-
me geben und für mehr Ver-
ständnis und Aufklärung sor-
gen. „Eigentlich sind Tauben
auchnurverwahrlosteHaustie-
re.Menschenhaltenauchande-
re Vögel zu Hause und freuen
sich über einen Spatzen im Ca-
féodereinRotkehlchenimGar-
ten“, sagt Richter. Das gängige
Vorurteil, dass Stadttauben be-
sonders viele Krankheiten
übertragen, sei falsch. Die Zahl
sei sogar geringer als bei Streu-
nern. CELINE SCHULZ

„Der Verlust wird einkalkuliert“
MEHR ZUM THEMA Annika Richter vom Tierschutzverein Fritzlar nimmt verirrte Hochzeitstauben in Obhut

Nahm die verirrten Tauben bei sich auf:Annika Richter ist für den Fritzlarer Tierschutzverein
Katzenliebe und Igelglück im Einsatz. Erst kürzlich kamen drei Hochzeitstauben in ihre Ob-
hut. Nun klärt sie über das Thema auf. FOTO: CELINE SCHULZ

Schlaueralsmandenkt
Taubengeltenals sehr sozialeundklugeWesen,wieAnnika
Richterberichtet. SiekönntensichsogarGesichtermerkenund
Wortstrukturenerkennen.EineStudiekonntenachweisen,dass
Taubensichselbst imSpiegelerkennenkönnen.Damit sindsie
HundenundKatzeneinengroßenSchrittvoraus.FürdieStudie
bekamendieTaubeneinrotesBandumgebunden.Dieseser-
kanntensie in ihremSpiegelbildundversuchtensichdavonzu
befreien,währendandereHaustiereeheraufdasSpiegelbild
zugehen,dasiees füreinenArtgenossenhalten. cek

Spangenberg –Mit viel positi-
ver Energie und Elan startete
die Burgsitzschule in den neu-
en Schuljahresabschnitt. Kürz-
lich gastierten 19 junge, inter-
nationale Künstlerinnen und
Künstler der Organisation
Heart Global unter der Leitung
ihresTourdirektors JeffreyPolk
anderBurgsitzschule.
In nur zwei Tagen erarbeite-

ten sie gemeinsammit 91Schü-
lerinnen und Schülern aus den
Jahrgängen 1 bis 10 eine beein-
druckende Abschlussshow. In
Workshops wurde gesungen,
getanzt, schauspielerisch gear-
beitet und viel gelacht. Das Er-

gebnis war eine mitreißende
Aufführung, in der die Teilneh-
mer ihr Können präsentierten
und das Publikum auf eine Rei-
se durch die Zeit mitnahmen,
heißt es in einerMitteilung der
Schule. Zum Abschluss zeigten
die Kinder und Jugendlichen
zusammen mit den Künstlern
von Heart Global vor rund 300
Zuschauerinnen und Zuschau-
ern auf der Bühne in der Sport-
halle, was in ihnen steckt: star-
ke schauspielerische Szenen,
bezaubernde Gesangsnum-
mern und energiereiche Tänze
sorgten für eine fantastische
Stimmung. Ein besonderer

Dank gilt allen, die zum Gelin-
gen des Projekts beigetragen
haben: den Gastfamilien, den
Sponsoren – dem Förderverein
und der Schulbar der Burgsitz-
schule sowie dem Edeka-Markt
Kröninger inSpangenberg, den
Sekretärinnen der Burgsitz-
schule, den unterstützenden
Lehrkräften und Schülerinnen
und Schülern, dem Orga-Team
Annika Oesterheld, Anneca-
thrin Wagester und Gunter
Schulze - sowie den teilneh-
menden Kindern und Jugendli-
chen, die über sich hinausge-
wachsen sind, heißt es von der
Burgsitzschuleweiter. kam

Mitreißende Show
Heart Global war zu Gast an der Burgsitzschule in Spangenberg

Studierten gemeinsam eine Show ein: Die Mitglieder von Heart Global und die Schüler der
Burgsitzschule Spangenberg begeisterten ihr Publikum am Abschlussabend.

FOTO: BURGSITZSCHULE SPANGENBERG
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Inhaber Musaj Osmani

Ihr kompetenter Fachhändler für
Rasenmäher in Edertal-Wellen

34549 Edertal-Wellen . Tel: 05621-3098
www.landmaschinen-schaefer.de

Verkauf von
Neugeräten

GPS-Mähroboter
ab 999,- Euro

10% RABATT AUF:
Inspektion + Wartung
Aktion bis zum 31. März 2026

Meister-Reparaturwerkstatt
für Rasenmäher
und Mähroboter

Felsberg – „Du verkörperst in
besonderer Weise unsere sozi-
aldemokratischen Ideale. Frei-
heit, Gerechtigkeit und Solida-
rität. Deine Verbundenheit mit
unserenWertenundDeineVer-
dienste um die Partei sind bei-
spielhaft.“ Das steht in der Ur-
kunde zur Willy-Brandt-Me-
daille, die Robert Weinstein
posthumverliehenworden ist.
Der SPD-Bundestagsabgeord-

nete Dr. Philipp Rottwilm hat
sie Weinsteins Enkel Ray über-
reicht. In einer Gedenkfeier in
der Synagoge sagte Rottwilm,
die Tage im November
seien Mahnung und Verpflich-
tung zugleich: „Sie mahnen
uns, wachsam zu bleiben ge-
genüber Antisemitismus, Men-
schenfeindlichkeit und rechter
Hetze.“Gerade ineinerZeit, „in
der wieder Grenzen des Sagba-

ren verschoben werden“, müs-
se man das Erinnern lebendig
halten. Jeder Stolperstein erin-
nere daran, wohin Ausgren-
zung, Hass und Gleichgültig-
keit führen könnten. Erinnern
sei keine Pflichtübung, son-
dernVerantwortung.
NachdemMordanDr.Walter

Lübcke durch einen Rechtsex-
tremisten, dem Mord an Halit
Yozgat durch die NSU und dem
entsetzlichenAnschlag vonHa-
naumit neun Toten „ist unsere
Region besonders sensibili-
siert“, betonte Rottwilm. Und:
„In unserer Gesellschaft haben
Fremdenhass, Ausgrenzung
undGewalt keinen Platz.“ Dem
Hass müsse man gemeinsam
Einhaltgebieten.
„Esehrtuns“, sagteRottwilm,

dass sechs Nachkommen von
Robert Weinstein nach Fels-
berg gekommen seien, „dass
SiediesenOrtdesSchmerzeszu
einem Ort der Begegnung ma-
chen – das ist ein großes Zei-
chen von Versöhnung und
Menschlichkeit“. Die Begeg-
nung in Felsberg berühre ihn
auch persönlich, sagte der Poli-
tiker. Er werde im Dezember
nach Israel reisenundauchmit
Familien der Geiseln der Ha-
massprechen.
Rottwilm dankte Dieter Vau-

pel fürdiehistorischeAufarbei-
tung. Dankbar sei er für die
posthume Verleihung der
Brandt-Medaille. Weinstein
und seine Familie „waren nach

der Machtübernahme der Nati-
onalsozialisten massiven Schi-
kanen und Gewalt ausgesetzt“,
sagte Rottwilm. Im Juli 1933 sei
er mit seinem Sohn Fritz von
der SA aus der Wohnung ge-
holt, sein Textilwarengeschäft
sei boykottiert worden. Am 8.
November 1938 sei er aus der
Wohnung getrieben und miss-
handeltworden.
Weinstein war ab 1919 SPD-

Stadtverordneter, ab 1921 stell-
vertretenderStadtverordneten-
vorsteher, engagierte sich – so
Rottwilm – für den Aufbau ei-
ner höheren Schule, arbeitete

im Verein für den Neubau der
höheren Privatschule mit und
setzte sich für BildungundAuf-
stiegschancenein.
Er war Mitglied des Krieger-

vereins, gründete die Ortsgrup-
pe des Reichsbundes jüdischer
Frontsoldaten und leitete den
Wohltätigkeitsverein der jüdi-
schen Gemeinde. Rottwilm:
„Robert Weinstein war ein
Mensch mit Haltung, Mut und
Mitmenschlichkeit. Er steht für
Mut, Verantwortung und
Menschlichkeit.“
Er sei sehr beeindruckt, wie

auf besondere Weise Vergan-

genheit und Gegenwart ver-
knüpft worden seien, erklärte
Ray Weinstein gegenüber der
HNA. Erst jetzt könneman sich
in das hineinversetzen, was da-
mals passiert sei. Felsberg und
der Ursprung seien für die Fa-
milie bisher abstrakt gewesen.
Jetzt sehe man die Namen der
Vorfahren auf den Steinen. Mit
der Stolpersteinverlegung sei-
en Vergangenheit und Gegen-
wart der Familie verbunden
worden: „Das hat große Bedeu-
tung für die Zukunft unserer
Kinder.“

m.s.

Zeichen der Versöhnung undMenschlichkeit
Robert Weinstein erhielt posthum die Willy-Brandt-Medaille – Enkel nahm Ehrung entgegen

Stellvertretend für den Großvater: Ray Weinstein (Mitte) nahm stellvertretend für seinen
Großvater RobertWeinstein dieWilly-Brandt-Medaille entgegen, die dieser posthumverlie-
hen bekam. Links im Bild der SPD-Bundestagsabgeordnete Dr. Philipp Rottwilm undHistori-
ker Dr. Dieter Vaupel (rechts). FOTO: MANFRED SCHAAKE

Felsberg – Das Verlegen von 17
weiteren Stolpersteinen für
ehemalige, vondenNationalso-
zialisten verfolgte jüdischeMit-
bürger in der Felsberger Alt-
stadt,war einbeeindruckendes
Bekenntnis aller Redner für
Frieden, Versöhnung, Völker-
verständigung, für Toleranz
und Menschenwürde und ge-
gen Krieg, Ausgrenzung, An-
feindungen und Menschen-
hass.
Über 150Menschen, darunter

etwa 50 Jugendliche, nahmen
teil. Für seineKinderundEnkel
sei von großer Bedeutung, er-
fahren zu haben, was damals
tatsächlich passiert sei, sagte
Ray Weinstein, der Enkel von
Robert Weinstein (1883 bis
1938). Sechs Nachkommen
Weinsteinswarenmitweiteren
Gästen aus den USA und Israel
nachFelsberggekommen.
Der Sozialdemokrat war da-

mals das erste Opfer der Juden-
verfolgung inDeutschland.Das
erklärteDr.DieterVaupel,Spre-
cher der Stolpersteininitiative
Felsberg und Autor des neuen
Buches „Aus Nachbarnwurden
Volksfeinde – Erinnerung an
dieFamilienWeinstein,Stamm
und Frankenberg“. Zur Stolper-
steinverlegung waren Angehö-
rige der Familien Wein-
stein, Stammund Frankenberg
aus den USA und Israel ange-
reist.DenvondenNationalsozi-
alisten vertriebenen Familien
setze man mit den Stolperstei-
nen ein dauerhaftes Erinne-
rungszeichen, sagte Vaupel:
„Sie waren unerwünscht, weil
sie Juden waren, sie verdarben
das Straßenbild, wie Joseph
Goebbels es formulierte und
wie es die örtlichenNazis, allen

voran der NSDAP-Ortsgruppen-
leiter, dann in aktives Han-
delnumsetzten.“
Sehr beeindruckend war, wie

Schüler aus Felsberg, Melsun-
gen und Homberg sowie Ange-
hörige der Jugendwerkstatt
Felsberg die Schicksale der ver-
folgten Juden beschrie-
ben.Weinsteinwurdenachden
WortenVaupelsOpferdesNazi-
mobs, aus dem Haus gezerrt
und so schwer misshandelt,
dass er auf der Straße an Herz-
versagen starb. Alle anderen,
für die jetzt Stolpersteine ver-
legt wurden, konnten laut Vau-
pel zum Glück Felsberg verlas-
sen und nach Übersee emigrie-
ren, „bevor sie vorDiskriminie-
rung und Judenhass aus der
Stadt, ihrem Lebensmittel-
punkt, fliehenmussten“.
Stolpersteine sollen den Op-

fern wieder einen Namen und
derErinnerungansieeinenOrt
geben. Das ist, so erklärte Vau-
pel, die Idee des Künstlers Gun-
ter Demnig, für den sein Assis-
tent Frank-Matthias Mann die
SteineausMessingverlegte.Die

Erinnerung an die in der NS-
Zeit vertriebenenMenschensei
heute angesichts sich verstär-
kender rechtsnationaler Ten-
denzen in Deutschland beson-
ders wichtig, sagte Vaupel: „Be-
stürzt und schockiert bin ich
darüber, dass bei den vergange-
nen Wahlen auch in Felsberg
fast ein Viertel der Menschen
die rechtsextremeAfD gewählt
hat, deren namhafter Vertreter
Björn Höcke das Berliner Holo-
caust-Mahnmal als ein Mahn-
mal der Schande bezeichnet
hat.“
Stolpersteine, sagte Vaupel,

zeigen, „dassAusgrenzungund
Intoleranz am Ende zur Miss-
handlung, Vertreibung und Er-
mordung führe“. Jeder Stein sei
eine Mahnung, für eine Zu-
kunft einzutreten, „in der sol-
cheVerbrechenniemalswieder
geschehen dürfen“. Mit den
Stolpersteinen übernehme
man Verantwortung: „Die Ver-
gangenheit können wir nicht
mehr verändern, aber wir kön-
nen die Zukunft positiv gestal-
ten.“

„Die Stolpersteine sind weit
mehralsbloßeErinnerungszei-
chen, sie sind einMahnmal für
unsere gemeinsame Verant-
wortung, für das Bewahren der
Menschlichkeit und für die
Wachsamkeit gegen jede Form
von Rassismus, Antisemitis-
mus und Gewalt.“ Das erklärte
BürgermeisterDr.BjörnFaupel.
Die Steine seien eine Aufforde-
rung, hinzusehen, nicht weg-
zuschauen und aus der Vergan-
genheit für die Zukunft zu ler-
nen, damit die Erinnerung le-
bendig bleibe und
weitergetragen werde. Das Ge-
denken an die Opfer möge, so
Faupel, alle ermutigen, für eine
Gesellschaft einzustehen, in
der Vielfalt, Toleranz und Re-
spekt selbstverständlichseien.
„Wir leben in Felsberg Juden-

tummit einer aktiven Gemein-
de undmit einer Besonderheit:
einer historischen Synagoge“,
sagte ChristopherWilling, Vor-
standsmitgliedder jüdischen li-
beralen Gemeinde Region Kas-
sel. „DieShoahatmehralshun-
dert Mitglieder geraubt“, fügte
er hinzu. Grund zur Freude sei,
die Familien der Nachfahren
der Felsberger Juden begrüßen
zudürfen.
Erfreulich sei auch, dass sich

erneut junge Menschen mit
den Schicksalen der getöteten
und vertriebenen Juden aus
Felsberg beschäftigen und ihre
Erkenntnisse vortragen. Es sei
wichtig, zu sehen, „wie die al-
ten Wunden heilen und dass
sich die Jugend heute gegen
Hass und Hetze einsetzt“. Es
dürfenichtdazukommen,dass
in Deutschland Menschen wie-
derausgegrenztwerden..

MANFRED SCHAAKE

Jeder Stein ist eine Mahnung
17 weitere Stolpersteine für verfolgte jüdische Mitbürger in Felsberg

Großes Interesse der Bevölkerung:Unser Bild zeigt nur einen
Teil der Besucher auf der Straße Obertor. Der Straßenab-
schnitt war aus Sicherheitsgründen hermetisch abgeriegelt.
Foto: Manfred Schaake SCHAAKE, MANFRED
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informiert
Train for life

Reanimationsausbildung für Laien und Profis
Schwalmstadt. Ein Herz-Kreis-
lauf-Stillstand ist lebens-
bedrohlich und muss sofort
behandelt werden – das gilt
für Alltagssituationen genau-
so wie im Krankenhaus. Das
Reanimationsregister der
Deutschen Gesellschaft für
Anästhesiologie und Intensiv-
medizin (DGAI) sammelt jedes
Jahr bis zu 6.000 dokumentier-
te Fallbeispiele aus 180 Klini-
ken in Deutschland und wertet
sie aus. Laut dieser Studie be-
gannen in über 90 Prozent der
Fälle sowohl Pflegekräfte als
auch andere Anwesende noch
bevor das Notfall- oder Reani-
mationsteam eintraf mit der
Wiederbelebung – trotz allem
zeigt die Statistik, dass nur
knapp ein Fünftel der Betrof-
fenen überlebt hat.

Um diese Quote zu verbessern
gibt es im Asklepios Klinikum
Schwalmstadt seit Mitte des Jah-
res ein Train-for-Life-Team – Dr.
Andreas Hettel, Ärztlicher Direktor
und Chefarzt der Klinik für Anäs-
thesie, Intensiv- und Notfallme-
dizin sowie erfahrener Notarzt,
leitet es gemeinsam mit Kathrin
Häfele, Fachärztin für Innere Me-
dizin mit Zusatzweiterbildung kli-
nische Akut- und Notfallmedizin.
Die Koordination und organisa-
torische Umsetzung erfolgt über
den stellvertretenden Pflegedirek-
tor Andreas Pfarr, der auch selbst
als Instruktor aktiv ist. Zum Team
gehören zudem die beiden Not-
fallsanitäter Deborah Schmidt und
Luca Gaedecke, die hauptberuflich
beim DRK Schwalm-Eder arbeiten.
„Bislang haben wir bereits über
300 Kollegen geschult“, zieht Dr.
Hettel Bilanz. „Wir wollen das zu
einem kontinuierlichen Prozess
entwickeln, sodass künftig jeder
und jede einmal jährlich eine Auf-
frischung erhält“, so der Ärztliche
Direktor weiter.
„Unser Ziel ist es, dass alle Mitar-
beitenden den Herz-Kreislauf-Still-
stand schnell und sicher erkennen
und die notwendigen Maßnah-
men einleiten“, erklärt Notärztin
Häfele, „das erhöht nicht nur die
Überlebenschancen sondern auch
die Überlebensqualität“, fügt sie
hinzu. Andreas Pfarr betont: „Mir
ist wichtig, dass die Trainings rei-
bungslos ablaufen und für alle Be-
rufsgruppen praxisnah gestaltet
sind. Nur wenn Abläufe realistisch
und teamorientiert geübt werden,

können sie im Ernstfall sicher um-
gesetzt werden.“
Durch seine enge Verbindung zur
Pflege und sein Verständnis für die
täglichen Herausforderungen der
Stationen gelingt es ihm, Theorie
und Praxis sinnvoll zu verbinden.
„Besonders stolz bin ich auf die
engagierte Mitarbeit unserer
Kolleginnen und Kollegen“, sagt
Pfarr weiter.
„Man spürt, dass das Thema Re-
animation alle bewegt, weil jeder
im Notfall richtig handeln möch-
te.“ Insgesamt verbessern diese
Inhouse-Schulungen die Inter-
professionelle Zusammenarbeit
im Klinikum. „Es gibt drei ver-
schiedene Stufen für die Ausbil-
dung“, beschreibt Dr. Hettel den
von Asklepios entwickelten Plan,
„in Stufe 1 bilden wir alle aus, die
keinen oder nur administrativen
Kontakt mit Patienten und Be-
suchern haben – sie dauert eine
Stunde“. Für Stufe 2 seien zwei
Ausbildungsstunden vorgesehen,
so der Teamleiter weiter, „hier

werden vor allem die Pflegekräfte
auf den Stationen geschult“, sagt
er. Die intensivste Ausbildung er-
halten alle Ärztinnen und Ärzte
sowie die sogenannten „High-
Performer-Teams“, zu denen bei-
spielsweise die Mitarbeitenden im
Schockraum, auf der Intensivsta-
tion oder im Herzkatheter zählen
– ihre Trainingsdauer beträgt acht
Stunden.
„Die Ausbildungsgruppen be-
stehen in der Regel aus zehn
Personen pro Trainer, mit denen
wir möglichst an ihrem typischen
Arbeitsort die einzelnen Schrit-
te besprechen und anschließend
praktisch üben“, erläutert Ausbil-
derin Häfele den Ablauf.

Zusatzweiterbildung
Notfallmedizin
Zusätzlich bietet das Asklepios
Klinikum Schwalmstadt in Koope-
ration mit dem Elisabeth-Kran-
kenhaus Kassel den Kurs für die
„Zusatzweiterbildung Notfall-
medizin“ an, den alle angehen-

den Notärzte und Notärztinnen
absolvieren müssen. Solch ein
80-stündiger Kurs fand in der ver-
gangenen Woche in der Kasseler
Klinik und auf dem Gelände der
Freiwilligen Feuerwehr Calden
statt. 25 Teilnehmende, darunter
erfahrene und angehende Notärz-
te sowie Rettungsdienstpersonal,
wurden in der praxisorientierten
Ausbildung auf mögliche Szena-
rien vorbereitet. „Dazu gehörte
auch ein ganzer Tag rund um das
Thema Reanimation für Erwach-
sene und Kinder“, blickten sie auf
den fordernden Lehrgang zurück.
Am Ende des Kurses stand ein so-
genannter „Trauma-Tag“, den die
Feuerwehr und der ASB Regional-
verband Kassel-Nordhessen tat-
kräftig unterstützt haben.
Dabei wurden die Teilnehmenden
mit verschiedenen realitätsnahen
Notfallszenarien konfrontiert, auf
die sie mit entsprechendem tak-
tischen Vorgehen und richtigem
medizinischem Handeln reagieren
mussten.

Sie bilden das Train-
for-life-Team (v.l.):
Notärztin Kathrin Hä-
fele, Chefarzt Dr. An-
dreas Hettel, Notfall-
sanitäterin Deborah
Schmidt, stellvertre-
tender Pflegedienst-
leiter Andreas Pfarr
und Notfallsanitäter
Luca Gaedecke.

Fotos: Asklepios

Wiederbelebung bei Kindern: An
speziellen Dummys wird die Intuba-
tion und die Beatmung geübt.

Ernsthaft bei der Sache und trotzdem Spaß dabei: Das Ausbilderteam
und die Unterstützer des Notfallmedizinkurses beim Trauma-Tag in Calden

Fritzlar-Homberg–Nacheiner
intensivenVorbereitungsphase
findet am Donnerstag, 30. Ok-
tober, dieGründungsversamm-
lung für den gemeinnützigen
Verein „Interessengemein-
schaft Lärmschutz A 49“ statt.
Beginn ist um 19 Uhr im Bistro
zur Lyht (DGH), Guntershäuser
Straße 6, in Holzhausen am
Hahn.
Als Ziel der Vereinsgründung

nennt Günther Schumann,
Sprecherderseit2013bestehen-
den gleichnamigen Interessen-
gemeinschaft Lärmschutz A 49
(IgLA49): „Wir könnenunsmit
weiteren aktiven Menschen,
die keinen Lärm- und Gesund-
heitsschutz zweiter Klasse ak-
zeptieren wollen, noch energi-
scher für Schutzmaßnahmen
an der A 49-Alt-Trasse einset-
zen.“ Die Lebensqualität und
der Schlaf der A 49-Anwohner
zwischen Baunatal und Neuen-
tal litten seit dem Lücken-
schluss zwischen A 49 und A 5
im März massiv, der Wert der
Häuser indenOrten,dienahan
derVerkehrsader liegen, sinke.
Seit dem Lückenschluss be-

fahren täglich rund 30.000 zu-
sätzliche Fahrzeuge den Auto-
bahnabschnitt zwischen Neu-
ental und dem Kasseler West-
kreuz, wie Zahlen der
Autobahn GmbH des Bundes
und der Bundesanstalt für Stra-
ßen- undVerkehrswesen (BASt)
belegen. Und so lautet die For-
derung der IgL A 49 und auch
des künftigen Vereins für die-
sen Autobahnabschnitt: glei-
cher Lärmschutz für alle A49-
Anwohner. Das heißt Lärm-
schutz aufGrundlageder Lärm-
vorsorge, wie er entlang des
neuen Teilstücks zwischen
Neuental und dem Ohmtal-
Dreieck umgesetzt wurde. Le-
diglich Lärmschutz entspre-
chend den Vorgaben der Lärm-

sanierung ohne Rechtsan-
spruchundmitbiszufünfDezi-
bel höheren Richtwerten für
Bestandsstrecken sei keine Op-
tion. Denn mit der massiven
Verkehrs- und Lärmzunahme
sei an der A 49-Alt-Trasse eine
Ausnahmesituation für eine
Sonderregelung gegeben, so
Schumann.
Doch dafür müssten „dicke

Brettergebohrtwerden“. Zuvor
sollenalsschnelleÜbergangslö-
sung Tempolimits her, insbe-
sondere in den Nachtstunden:
Die Höchstgeschwindigkeit für
Autos soll nachts auf der Alt-
Trasse an „Hotspots“ bei 80 Ki-
lometern pro Stunde und für
Lkw bei 60 Kilometern pro
Stunde liegen.
In den vergangenenMonaten

hat sich bei der IgL A 49 einiges
getan – es gibt bereits mehrere
Untergruppen: IgL A49 Gruppe
Dissen, IgL-Gruppe Borken/
Arnsbach, eineweitere Gruppe
Baunatal soll entstehen. „Wir
müssen den Schwung, der da
ist, mitnehmen“, sagt Schu-
mann. Der neue Verein soll als
SprachrohrderA49-Anwohner
dienen, rechtlich handlungsfä-
hig sein und gegenüber Politik,
Verwaltung und Autobahn
GmbHgeschlossenauftreten.
Bei der in Dissen gestarteten

Petition für mehr Lärmschutz
kamen 187 Unterschriften zu-
sammen. Sie wurden am Frei-
tag an Gudensbergs Bürger-
meisterin SinaMassow überge-
ben. Schumann bezeichnet die
Bürgermeister als „wichtigste
Lobby der Menschen unmittel-
bar vor Ort“. Sie müssten noch
stärker selbst Verantwortung
übernehmen, um die Situation
zu verbessern: Beispielsweise
direkt per Anschreiben aus Gu-

densberg beim Verkehrsminis-
ter in Berlin ein Tempolimit als

mögliche schnelle, preiswerte
und wirksame Lösung für akti-
venLärmschutzeinfordern.
Er hofft, dass möglichst viele

Bürger aus allen Orten entlang
der A 49-Bestandstrasse zur
Gründungsversammlung kom-
men. Alle, egal ob sie eine akti-
ve oder passive Mitgliedschaft
imVereinanstreben, seieneine
Stütze. Dieser biete den unter
dem A 49-Lärm leidenden An-
wohnern die Möglichkeit, sich
für eine Veränderung starkzu-
machen und gleiche Rechte
beim Gesundheits- und Lärm-
schutz zu fordern. Schumann
betont: Nur gemeinsam, von
Baunatal bis Neuental, könne
manetwaserreichen.

CHRISTINA ZAPF

Noch mehr Einsatz für Lärmschutz
Aus der Interessengemeinschaft Lärmschutz A 49 soll ein Verein werden

Schluss mit dem Lärmschutz zweiter Klasse fordern an der A 49
bei Holzhausen am Hahn: von links Manuela Heinemann und
Susanne Degenhardt, Gerhard Kilian, Horst Hübler, Peter
Witt und IgL-Sprecher Günther Schumann.

ARCHIVFOTO: CHRISTINA ZAPF

Mitgliedsbeiträge
AlsBeiträgefürVereinsmit-
glieder sindvorgesehen18
EuroproJahr füreineEinzel-
mitgliedschaft,30Euro jährlich
füreineFamilienmitglieds-
chaft.„Sokannmaneinklares
persönlichesZeichenzurUn-
terstützungsetzen,auchohne
einenPosten imVorstandzu
übernehmen“, sagt IgLA49-
SprecherGüntherSchumann.

Melsungen – Die Grünen Mel-
sungen haben eine neue Orts-
sprecherin gewählt: Maria Fi-
scher übernimmt ab sofort ge-
meinsam mit dem Vorstands-
team die Leitung des
Ortsverbands.Die 32-Jährige ar-
beitet als Juristin bei der Evan-
gelischen Bank in Kassel und

möchte sich stärker kommu-
nalpolitisch engagieren. „Uns
ist wichtig, ein offenes Ohr für
die Anliegen der Bürgerinnen
und Bürger zu haben und ge-
meinsamIdeenfüreinnachhal-
tiges und lebenswertesMelsun-
gen zu entwickeln“, sagt Maria
Fischer. kam

Grüne Ortssprecherin
Juristin will sich stärker politisch engagieren

Mitglieder des Ortsverbandes mit der neuen Ortssprecherin:
von links Heinz-Georg Sinning, Christiane Rößler, Monika
Schuldt, Maria Fischer, Alexander Schmidt und Elisabeth
Fraune. FOTO: BÜNDNIS 90/DIE GRÜNE/MELSUNGEN
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Jede Woche erfrischende Angebote!
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Feiern Sie mit uns

24.99
24er Box,

20 x 0,33 l & 4 x 0,5 l,
zzgl. 4,11 € Pfand,

1 l = 2,91 €

2499

Jetzt zugreifen, nur solange der Vorrat reicht!
AdventskalenderAdventskalender
Softdrink-

alkoholfr
ei

Coca-Cola
Kombikasten
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,08 €

12.99
ANGEBOT

11.99
Pro Kasten

x 2
2 Kasten á 12 x 1 l,
zzgl. 6,60 € Pfand,
1 l = 1,00 €

10.99
Pro Kasten

x 3
3 Kasten á 12 x 1 l,
zzgl. 9,90 € Pfand,
1 l = 0,92 €

Veltins Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,

1 l = 1,30 €

Beim Kauf
von 2 Kasten

+ 1 Sixpack Helles
Pülleken 0,33 l
GRATIS!

Beim Kauf
!!AktionAktion

Im Wert von 4,99 €
zzgl. 0,48 € Pfand.

-24%

12.99

Weltenburge
Kloster Bier
diverse Sorten,

Kasten = 20 x 0,5 l
zzgl. 3,10 € Pfand,

1 l = 1,40 €

er
r
l,
,

13.99
ANGEBOT

Bad Brückenauer
Mineralwasser

diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,

zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,46 €

1 l = 0,42 €4.99**
App5.49

-34%

Lebenslust
Qualitätswein,
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 3,99 €

L
d

2.99
-38%

9.99
ANGEBOT

St. Bonifatius Bier
diverse Sorten, außer Winterbier,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10/4,50 € Pfand,
1 l = 1,00 €

1 l = 1,50 €14.99**
App15.99

18.99

Weißenoher Bonator
Doppelbock,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

Carlsberg
Lager Beer
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

1 l = 1,40 €13.99**
App14.99

-25%

St. GeorgenBräu
Heller Bock*
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

15.99
17.99

JetztJetzt
zugreifenzugreifen

Nur solange der Vorrat reicht.Nur solange der Vorrat reicht.
!!

+ 1 Glas
GRATIS!

!!AktionAktion

18.99
22.99

Schneider
Aventinus
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,90 €

Erdinger Brauhaus,
Weißbier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,26 € Pfand,
1 l = 1,60 €

+ 2 Flaschen
Brauhaus

NaturRadler
GRATIS!

+ 2 Flaschen
!!AktionAktion

Entspricht einem
Kastenpreis von 14,54 €.15.99

-20%

Meckatzer Hell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,26 € Pfand,
1 l = 2,00 €

19.99
ANGEBOT

+ 2 Flaschen
GRATIS!

!!AktionAktion

Entspricht einem
Kastenpreis von 18,17 €. 0.89

-36%

Budweiser Budvar
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,78 €

Perfect Draft
diverse Sorten,
Fass = 1 x 6 l,
zzgl. 6,50 € Pfand,
1 l = 2,67 €

15.99
ANGEBOT

6.49
6.99

RhönSprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,72 €

Coca-Cola
Kombikasten
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,33 €

7.99
-38%

1 l = 0,89 €7.99**
App8.99

10.79

RhönSprudel
Holler Blüte, Schorle, Vita,
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,00 €

Bad Brambacher
Garten-Limonade
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,07 €

8.99
ANGEBOT

Wetterauer Gold
Apfelsaft, Apfelwein,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,50 €

8.99
-25%

0.99
ANGEBOT

Monster
Energy
diverse Sorten,
koffeinhaltig,
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,98 €

Kleiner Klopfer
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
Karton = 25 x 0,
1 l = 17,98 €

,02 l,

1 l = 16,98 €8.49**
App8.99

10.49

0.79
ANGEBOT

WYN Schorle,
Spritz
diverse Sorten,
0,33 l -Flasche,
zzgl. 0,08 € Pfand,
1 l = 2,39 €

10.99
-21%

Bacardi
diverse Sorten,
0,7 l -Flasche,
1 l = 15,70 €
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Neuental – Dass es nie zu früh
ist, um über Weihnachten
nachzudenken und seine Ter-
mine zu planen, zeigt die Ge-
meinde Neuental. Noch ist der
November nicht angebrochen
und doch steht schon der Plan
für den Weihnachtsmarkt, der
dieses Jahr imOrtsteil Gilsa am
Dorfgemeinschaftshaus statt-
finden soll. Der Termin steht
ebenfalls bereits fest: Samstag,
6.Dezember.
„Das Konzept des herumrei-

sendenWeihnachtsmarktes ist
uns besonders wichtig. Alle
acht Ortsteile sollen repräsen-
tiert undwahrgenommenwer-
den“, erklärt Bürgermeisterin
Sandra Bischoff den jährlich
wechselnden Standort der Ver-
anstaltung. Bisher konnten un-
ter anderem Schlierbach, Dor-
heim und Zimmersrode die
Veranstaltung ausrichten. Die
Bürgermeisterinerklärtweiter:
„Wir haben eine großeVereins-
gemeinschaft unduns ist daran
gelegen,dass jedermalzumZu-
ge kommt. Die Ortsbeiräte leis-
ten jedes Jahr einen riesigen
Dienst für die Realisierung der

Weihnachtsmärkte. Ohne sie
wäredasnichtmöglich.“
Der Marktbetrieb soll zwi-

schen 13 und 20 Uhr stattfin-
den. Am Abend wird die Band
„Nimm 3“ mit Livemusik für
Stimmung sorgen. Die Stände
werdendurchVereineausallen
Ortsteilen sowiedurchHändler
aus der Region und darüber
hinaus bespielt. Derzeit sind
von 22 möglichen Buden erst
elf fest vergeben. Noch bis 14.
Novemberkönnensich Interes-
sierte beim Ortsbeirat Gilsa
melden. „Dieser sammelt die
Vorschlägeund stellt danneine
Auswahl zusammen“, sagt Bi-
schoff.
Gesucht werden unter ande-

rem Anbieter mit Speisen und
süßen Leckereien sowie Ver-
käufer im Kunsthandwerk und
weihnachtlichen Dingen wie
Kerzen, Kugeln, Deko, Holzwa-
ren,Geschenkartikeln.

Offene Fragen beantwortet
die Gemeindeverwaltung un-
ter Tel. 0 66 93/803 86 21 oder
per E-Mail: vorzimmer@neuen-
tal.de cek

Weihnachtsmarkt hat
noch Stände frei

Neuental sucht Standbetreiber in Gilsa

Lobenhausen–Das letzteKon-
zert in der Kirche der Seligprei-

sungen in Lobenhausen in die-
sem Jahr findet am Sonntag, 9.
November,ab19.30Uhrstatt.
Geplant ist ein Klavierrecital

mitdemMusikerTomoyukiNa-
kano. Es werden Werke von
Claude Debussy, Ludwig van
Beethoven, Johannes Brahms
und Franz Liszt zu hören sein,
heißt es in einerMitteilung.Or-
ganisiert wird die Veranstal-
tung vonder Kirchengemeinde
Körle.
Der Eintrittspreis beträgt 20

Euro für Erwachseneund15Eu-
ro für Schüler, Studenten und
Arbeitssuchende. Die Karten
sind nur an der Abendkasse
erhältlich. kes

Klavierrecital in Kirche
der Seligpreisungen

Spielt in der Kirche der Selig-
preisungen: Tomoyuki Naka-
no FOTO: TOMOYUKI NAKANO

Spangenberg – Die Grünab-
fallannahmestelle neben der
Kläranlage in Spangenberg am
Mörshäuser Weg ist letztmalig
am Samstag, 15. November, in
der Zeit von 11 bis 14 Uhr geöff-
net.ZudemistabNovemberdie
Annahmestelle donnerstags

aufgrund der Dunkelheit nur
noch bis 17 Uhr geöffnet, heißt
es in einer Mitteilung. DieWie-
dereröffnung der Grünab-
fallannahmestelle wird im
Frühjahr 2026 rechtzeitig be-
kannt gegeben, teilt die Stadt
Spangenbergmit. kes

Grünabfalle noch bis
15. November abgeben

Altmorschen – Blut wird täg-
lich zur Behandlung von Pati-
enten in Krankenhäusern be-
nötigt. Der DRK-Blutspende-
dienst appelliert an alle Unent-
schlossenen, sich jetzt einen
Termin zur Blutspende zu re-
servieren. Der nächster Termin
in Morschen ist am Mittwoch,
12. November, von 15.45 bis 20
Uhr, im Kloster Haydau im
Westflügel.
Die Blutspende ist laut dem

Blutspendedienst des Deut-
schen Roten Kreuzes (DRK) die
einfachste Möglichkeit, um Le-
benzu retten. Benötigtwird für
eine Blutspende lediglich etwa

eine Stunde Zeit, davon dauert
die reine Blutentnahme nur
knappe 15 Minuten. Im besten
Fall hilft eine einzige Blutspen-
degleichdreiMenschen–denn
ausihrentstehenmehrereBlut-
präparate.Wertvolles Plus:We-
nige Wochen nach der ersten
Blutspende erfahren Spender
ihreeigeneBlutgruppe, eine In-
formation, die im Notfall le-
bensrettendseinkann.
Wunschtermin online reser-

vieren und am Tag der Spende
viel trinken. Vor Ort unter Vor-
lage des Personalausweises an-
melden und medizinischen
Fragebogenausfüllen. ddd

DRK ruft zum Spenden
von Blut auf



GROSSE LAGER-
RÄUMUNG!
In unserem Lager in der Dennhäuser Str. 62 in Kassel!In unserem Lager in der Dennhäuser Str. 62 in Kassel!

Lagerware sofort zum Mitnehmen!

30%
50%
70%

Extrem reduzierte
Abverkaufsware wegen

Sortimentswechsel!

Möbel mit kleinen Fehlern
zu Hammerpreisen!

Hersteller-Retouren zum
halben Preis!

Auf zu unserer riesigen
Schnäppchen-Aktion
auf der Sonderfläche

im LAGER in der
Dennhäuser Str. 62
in Kassel. Nur am
Sa, 15.11.25

von 10-15 Uhr.

Jetzt
sensationelle
Schnäppchen

sichern!

Save
the
Date

Möbel Schaumann Kassel GmbH & Co. KG
Knorrstraße 23-27•34134 Kassel
Telefon (0561) 94188-0
Dienstag bis Samstag:
10:00 – 19:00 Uhr

Internet
www.moebel-schaumann.de
www.instagram.com/moebelschaumann
E-Mail
info@moebel-schaumann.de

Achtung Lagerverkauf: Nur am 15.11. im Lager in der Dennhäuser Str. 62, 34134 Kassel!

Samstag

15.
10-15 Uhr

N
ov
.



Stellenangebote

die-Zusteller
Auf meiner
Route bin
ich CHEF

Heimat Nachrichten-Vertrieb:
0561 203-1175 WhatsApp 0151 61666277

www.die-zusteller.de

(Mindestalter 13 Jahre)

• Edermünde
Grifte
Haldorf

• Fritzlar
Obermöllrich

• Gudensberg
Obervorschütz

• Guxhagen
Ellenberg
Stadt
Wollrode

• Hessisch
Lichtenau
Stadt

• Körle
Stadt

• Melsungen
Adelshausen
Obermelsungen
Röhrenfurth
Stadt

• Morschen
Altmorschen
Wichte

Samstags noch nichts vor?
Jetzt als Zusteller (m/w/d) deiner Wochenzeitung vor
Ort bewerben und Chef:in werden in:

Wir suchen einen ausgelernten Dachdec
ker (m/w/d),

der anpackt, mitdenkt und Lust auf ein gutes Team hat!

Bei uns gibt’s:
• Übertarifliche Bezahlung
• Urlaubs- &Weihnachtsgeld
• Vermögenswirksame Leistungen
• Zuschuss zur Altersvorsorge
• Aktuelles Werkzeug &
moderne Ausstattung

• Tankkarte

Du bist selbstständig, zuverlässig und hast den
Führerschein Klasse B?

Komm zu uns aufs Dach!

Dann steig bei uns ein.

Tel: 0 66 92/911 40 50 • Mobil: 01 76-349 008 91
info@dachdeckermeister-burzynski.de
www.dachdeckermeister-burzynski.de

Speckswinkeler Straße 20
35279 Neustadt (Hessen)

Dachdeckermeister
Markus Burzynski

Bekanntschaften

Gertrude, 77 J., bin eine liebevolle Witwe,
die mit sehr viel Freude kocht, backt u. für
ein sauberes Zuhause sorgt. Nachmehre-
ren Jahren der Einsamkeitmöchte ich nun
einem lieben Mann bis etwa 85 J. wieder
Freudeu.Geborgenheit schenken. Ich fah-
re passioniert Auto u. würde Sie sehr ger-
ne besuchen, um alles Weitere persönlich
zu besprechen. PV Tel. 0152-24910120

Symp. Witwe Rosi, 67 J., ehrlich, treu u.
nun wieder offen für einen Neubeginn. Ich
koche leidenschaftlich gern, halte Haus u.
Garten inSchuss, fahre sehrgerneu. sicher
Auto. Dunkle, lange Abende allein sind
nichtschön.Gemeinsamlebtessichbesser
u. daher bin ich auch bereit, noch einmal
umzuziehen. Rufen Sie üb. PV an, vielleicht
wird es unser Glück. Tel. 0162-7939564

Mirja, 60 J., schlank, schulterlange Haare,
bin bodenständig, treu u. mit beiden Bei-
nen im Leben. Ich koche gern u. mag ge-
mütliche Abende bei Kerzenschein. Der
kühle Herbst ist da u. wir sind noch immer
allein. Ehrlichkeit u. Humor sind mir wich-
tig. Ruf üb. PV an, vielleicht wird uns wie-
der warm ums Herz. Tel. 0176-34488463

Geldmarkt

Barkredite mit und ohne Schufa vermittelt
auch bei negativer Auskunft Real-Finanz

Postfach, 110445, 42304 Wuppertal
Telefon 0202 87017650

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen und
Zubehör aller Hersteller,

komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Landwirtschaft&Forsten

Trockenes Brennholz
unter 100 € bei uns!

Firma Amrhein, Tel.: 06695 911757.
Trockenes Weichholz ab 60 €.

Buche BrennholzBuche Brennholz
Telefon 05684 931670

Brennholz Buche und Eiche 69 € srm
25/30 cm, mit Lief. Tel. 0176 62681914

1A Buche ab 55,00 €☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

Immowelt

Sie möchten wissen, was Ihre
Immobilie aktuell wert ist?
Bei uns erhalten Sie eine kostenlose
Marktwerteinschätzung.
BKM Immobilienservice Ingo Maintzer
Telefon 05661 9290009

Auto-Ankäufe

ÚÚÚe}g$\}�g&eøÔ
Zeitung lesen – und mitreden können!
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Fritzlar-Homberg – Der Auto-
führerschein soll günstiger
werden. So will es Verkehrsmi-
nister Patrick Schnieder (CDU).
Um das möglich zu machen,
schlägt er eine Verschlankung
vor: weniger Theorie, weniger
praktische Fahrstundenund ei-
nekürzerePrüfung.
Wer derzeit einen Autofüh-

rerschein macht, muss nach
Zahlen des Verkehrsministeri-
ums im Schnittmit Kosten von
3400 Euro rechnen. Eine Erhe-
bung des ADAC kam zum Er-
gebnis, dass die Kosten zwi-
schen 2500 und 4500 Euro vari-
ieren – je nach Anbieter und
Lernfortschritten.

Laut Horst Lucht, Kreisvorsit-
zender des Fahrlehrerverban-
desHessen, istnichtnurdieMo-
tivation beim Führerscheiner-
werb geringer als früher, auch
seien oft grundlegende Voraus-
setzungen noch nicht gegeben.
Einige Fahrschüler hätten Pro-
bleme mit der Hand-Fuß-Koor-
dination. Andere bräuchten
zwei,dreiFahrstunden,nurum
zu lernen, geradeaus zufahren.
„Die Schüler sind sehr belastet,
aber kaum belastbar.“ Umso
wichtiger sei neben Lern-App
undFahrsimulatorderPräsenz-
unterricht. „Wenn ichdieSchü-
ler in der Fahrschule habe, ler-
ne ichsieeinzuschätzen.“
Fahrlehrer Ulf Warlich aus

Borken blickt skeptisch auf die
angestrebte Reform. „Der Vor-
schlag, den Führerschein billi-
ger zumachen, kommtbei den
Menschen bestimmt gut an,
aber man muss hinterfragen,
welche Veränderungen sinn-
voll sind.“
So könne man durchaus dis-

kutieren, ob Fahrschüler wirk-
lichdieAntwortenauf1200 the-
oretische Prüfungsfragen wis-
senmüssten.Demschließt sich
auch Fahrlehrer Mirko Bednar
ausHomberg an. „DenUmfang
des Fragenkatalogs zu reduzie-
ren, würde die Schüler entlas-

ten, die theoretische Prüfung
erleichtern, somit Quoten ver-
bessern und Kosten reduzie-
ren.“Manmüssejedochklarde-
finieren, welche Lerninhalte
wichtig zum Autofahren sind
und welche Lerninhalte als Er-
gänzungswissen dienen. Aber:
„Die Ausbildung generell zu re-
duzieren, istder falscheAnsatz.
DieAnforderungen imVerkehr
werden immer höher, dafür
braucht es eine intensive und
umfangreicheAusbildung.“
Einsparungspotential sieht

derMinister inderAbschaffung
des verpflichtenden Präsenz-
unterrichts und der Reduzie-

rung der praktischen Fahrstun-
den – teurere Nacht- und Auto-
bahnfahrten –, die teilweise
nurnochamSimulatorstattfin-
den sollen. „Meiner Meinung
nach kann ein Simulator die
Fahrten im Pkw auf der Straße
nicht ersetzen“, sagt Bednar. Er
hält eine Kombination aus bei-
denVariantenderAusbildung–
erst Simulator, dann Auto – für
sinnvoll.
Der Idee, den theoretischen

Unterricht künftig als Online-
Kurse zu gestalten, steht War-
lich skeptisch gegenüber. Eine
Großzahl der heutigen Fahr-
schüler brächten nur wenig

Verkehrserfahrung mit: „Die
meisten haben als Mitfahrer
aufs Handy, statt auf die Straße
geschaut“, sagt Warlich, der
Vorsitzender der Region Nord
des Fahrlehrerverbands Nord-
hessen ist. „Ich glaube an den
Präsenzunterricht und an Fahr-
stunden draußen auf der Stra-
ße. Ein Simulator mag anfangs
den Schüler unterstützen und
auch marginal billiger sein –
aber er kann die Erfahrung
draußenaufderStraßenichter-
setzen.“ Seine Sorge: dass die
Verkehrssicherheit der Fahran-

fänger auf der Strecke bleibt.
Diese Meinung teilt auch Bed-
nar: „Die Reduzierung der Pra-
xisausbildung würde ein Si-
cherheitsrisikobedeuten. Jeder
Fahrschüler bekommt die An-
zahl der Fahrstunden, die er be-
nötigt, um sicher durch den
Straßenverkehrzukommen.“
Bednar sieht einweiteres Pro-

blem im Leistungsdruck: Die-
ser beginne bereits morgens in
der Schule und dann sollen die
Fahrschüler abends noch Wis-
sen aufnehmen, um eine theo-
retische Prüfung zu meistern.
Auch die Konzentration in der
Praxisausbildung nach dem
Schulalltag aufrechtzuerhal-
ten, falle vielen Fahrschülern
schwer. Hinzu kämen noch
Sprachbarrieren von Zugewan-
derten, die starke Probleme
hätten,diegefordertePräzision
und Regelakzeptanz zu zeigen.
Bednarkönnte sich jedocheine
Reduzierung bei der Zahl der
Nachtfahrten vorstellen. Der-
zeit sind gesetzlich drei Nacht-
fahrtená45Minutengefordert.
„Das erhöht die Kosten für den
Führerschein unnötig.“ Er
schlägt stattdessen zwei Fahr-
ten mit einer Dauer von 45 Mi-
nuten vor. Dies würden ausrei-
chen. CELINE SCHULZ, CLAUDIA
BRANDAU UND BASTIAN LUDWIG

Fahrlehrer sehen Sicherheitsrisiken
Kritische Reaktionen aus dem Kreisteil zur geplanten Führerscheinreform

Blickt kritisch auf die vorgeschlagene Führerscheinreform:
Ulf Warlich. ARCHIVFOTO: LENA LANGHOFF

Hält die Reformpläne für verfehlt:Horst Lucht, Kreisvorsitzen-
der des Fahrlehrerverbandes Hessen. FOTO: BASTIAN LUDWIG

Betont die Wichtigkeit von
Präsenzunterricht: Fahrschu-
linhaber Mirko Bednar aus
Homberg. FOTO: PRIVAT

Bad Zwesten – Der SPD-Orts-
verein Bad Zwesten hat auf sei-
ner Jahreshauptversammlung
einen neuenVorstand gewählt.
Zum neuen Vorsitzenden wur-
de Björn Nöchel gewählt. Ihm
zurSeitestehenkünftigChristi-
na Philippi und Dr. Stephan
Lanzke als stellvertretendeVor-
sitzende. In ihren Ämtern be-
stätigt wurden Astrid Krafft als
KassiererinundUlrichPhilippi-
Meise als Schriftführer. Neu im
erweiterten Vorstand sind die
Beisitzerinnen und Beisitzer
Helga Jaklin, Robert Koch und
Freia Albrecht-Grede. Der neue

VorsitzendeBjörnNöcheldank-
te den Mitgliedern für das ent-
gegengebrachte Vertrauen:
„Gemeinsam mit meinem
Team möchte ich die erfolgrei-
cheArbeit der SPD inBadZwes-
ten fortsetzen und neue Impul-
se setzen. Besonderswichtig ist
uns der enge Dialog mit den
BürgerinnenundBürgern.“Die
Fraktionsvorsitzende Christina
Philippi berichtete aus der Ar-
beit der kommunalen Gremi-
en. Erfreulich sei der ausgegli-
chene Haushalt der Gemeinde,
der Gestaltung und Investitio-
nen ermöglicht. GudrunGlaser

schilderte die Arbeit im Kreis-
tag und gab einen Ausblick auf
die kommenden Monate, die
insbesondere durch den knap-
pen finanziellen Spielraumdes
Landekreises geprägt werden
undberichtete über die Einfüh-
rung des „Pakts für den Ganz-
tag“. Teilnehmende Grund-
schulen und Grundstufen von
Förderschulen verfügen an
fünf Tagen in der Woche von
7.30 Uhr bis 17 Uhr und auch in
den Schulferien über ein ver-
lässliches und freiwilliges Bil-
dungs- sowie Betreuungsange-
bot. ciz

SPD Bad Zwesten wählt neuen Vorstand

Neuer Vorstand gewählt von links Christina Philippi, Freia Al-
brecht-Grede, Dr. Stephan Lanzke, Björn Nöchel, Ulrich Phi-
lippi-Meise, Gudrun Glaser, Robert Koch, Helga Jaklin

FOTO: SPD BAD ZWESTEN



Die Künstlerin Haidrun Imke er-
klärt im Gespräch ihre Motivation
und Technik des Gestaltens und
Malens.
„Ich wohne nicht in Melsungen.
Ich war Lehrerin an der Gesamt-
schule in Guxhagen. In Freistun-
den fuhr ich gerne nach Melsun-
gen, um am Markt einen Kaffee zu
trinken. Den Blick auf das Rathaus
und die umliegenden Fachwerk-
häuser habe ich genossen und ich
verliebte mich in diese wunder-
schöne Stadt“, sagt Haidrun Imke,
Inhaberin der Galerie am Markt in
Melsungen, zu Beginn unseres Ge-
sprächs.
Schon in jungen Jahrenwar dieMa-
lerei ihr leidenschaftliches Hobby.
Im Studium für das Lehramt war
demzufolge auch das Fach Kunst-
erziehung vertreten und in ihrer
Freizeit arbeitete Haidrun Imke
gern an neuen Gemälden. „In mei-
nen Bildern spiegeln sich eigene
Lebenserfahrung, aufmerksames
Beobachten und Auseinanderset-
zen mit den Facetten des Lebens
wider“, erklärt die Künstlerin.
In vielen Städten Deutschlands
wurden ihre Werke ausgestellt und
zum Verkauf angeboten. Als sie als
Lehrerin pensioniert wurde, war
der Laden, in dem die Galerie am
Markt in Melsungen seit Jahren
beheimatet ist, ein Leerstand. Ein
glücklicher Zufall: Haidrun Imke
beschloss, dort mit ihren Werken
sesshaft zu werden.
Neben ihren Gemälden arbeitet sie
an „Wandobjekten“, wie sie die-
se Werke bezeichnet: Mit unter-
schiedlichen Spachtelmassen wer-
den Strukturen auf die Leinwand
aufgetragen und nach dem Aus-
trocknen farbig gestaltet. Ein Mar-

morobjekt entsteht, wenn gemah-
lener Marmor vermischt mit einer

Lösung auf der Leinwand als Brei
geformt wird. Nach dem Trock-

nen wird der Marmor mit Farben
gestaltet. Das ist ein Spiel mit
Farben, Formen und Strukturen.
„Wenn meine Kunden ein Foto
von den Räumlichkeiten mitbrin-
gen, können wir ge-meinsam das
richtige Objekt aussuchen“, sagt
Haidrun Imke. Sie liebt die Arbeit
in der Galerie und hofft, dass sie
noch lange gesundheitlich dazu in
der Lage sein wird, weitere künst-
lerische Werke zu schaffen.
Für die Zukunft der Stadt Melsun-
gen wünscht sich die Künstlerin,
dass man Ideen entwickelt, wie
man Anreize für Einzelhändler
schaffen könnte, um dem Leer-
stand von Geschäften in der Alt-
stadt entgegenzuwirken.

Kontakt: Galerie am Markt
Brückenstraße 4
34212 Melsungen
Tel. 0561 5851264
mobil: 0175 8616800
Google-Suche:
Galerie am Markt, Melsungen
Öffnungszeiten:
Do. + Fr. 14.30–18.00 Uhr,
Sa. 10.00–13.00 Uhr pdi

Die Galerie am richtigen Ort
Galerie am Markt: Inhaberin Haidrun Imke über ihre Kunst

Ein Rausch von Farben und Vielfalt von künstlerischen Techniken: Haidrun Imke hat alle Bilder in ihrer Galerie
selbst geschaffen. Fotos: Peter Dilling

Zentral gelegen: Die Galerie am Markt befindet sich an der Brückenstraße,
nur einen Steinwurf vom Rathaus entfernt. Schon das Schaufenster ist ein
Hingucker.

Es darf auch etwas Humor sein: Dieses Acryl-Bild von Haidrun Imke zeigt
einen Hirsch mit Warnweste. So sollte die Überquerung der Straße gefahrlos
sein.

Reliefartig gestaltet: Dieses Werk,
das die Künstlerin mit ihrer Mar-
mor-Technik gefertigt hat, trägt die
Bezeichnung „feminin“.

Anzeige



KLEINE WETTFAHRT GEFÄLLIG …?
Es ist Sommer, das Wetter ist einfach herrlich und du hast dich mit ein

paar Freunden zu einer Fahrradtour durch das wunderschöne Nordhessen
verabredet. Dann kommt euch eine hervorragende Idee!

Warum solltet ihr euren Ausflug nicht etwas spannender gestalten und ein
Wettrennen daraus machen? Ihr vereinbart einen Startpunkt nordöstlich von

Kassel, lost verschiedene Zielorte aus und überlegt euch die vermeintlich
kürzeste Strecke dahin. Und schon kann ś losgehen!

Wer am Ende als Erster wieder den Ausgangspunkt erreicht, der hat
gewonnen. Eigentlich alles ganz einfach ... Wären da nicht die vielen kleinen

Abenteuer und Aufgaben, die am Wegesrand auf euch warten.
Da hilft nur eins: RUFF UFF’S FAHRRAD UND LOS!

2–5 Personen
8–99 Jahre

45–60 Minuten

DIE DURCHGEKNALLTE
BRETTSPIEL-RADTOUR DURCH

NORDHESSEN

Erhältlich in den Geschäftsstellen der HNA,
telefonisch unter 0561 2032030

oder online auf shop.hna.de
(nur solange der Vorrat reicht)

SPIELE-NEUHEIT!Für nur39,90 €(UVP)
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Seit 2017 begleitet Loraine
Doublier als professionelle
Hochzeitssängerin Brautpaare
an ihrem wichtigsten Tag. Mit
ihrer Stimme schafft sie emoti-
onale Momente, die in Erinne-
rungbleiben.

FrauDoublier,was istdas
Geheimnisgelungener
Hochzeitsmusik?

Loraine Doublier: Als Sängerin
ist es mir besonders wichtig,
dass meine Stimme die Herzen
berührt und echte Emotionen
transportiert. Die schönsten
Momenteentstehen,wennMu-
sik von Herzen kommt. Live-
musik während der Trauung
garantiert Gänsehaut und
bleibtunvergesslich!

WieläuftdiePlanungab?
LoraineDoublier:Amwichtigs-
ten ist das Kennenlernen des
Paares und Ihre Geschichte. Im
persönlichen Vorgespräch ler-
nen wir uns kennen und be-
sprechendenAblauf. Ichberate

und unterstütze bei der richti-
gen Songauswahl und gehe
selbstverständlich auf Fragen
ein. JedesGesangskonzeptwird
individuell an die Trauung an-
gepasst, persönlich, flexibel
undmitHerz.

WoraufsolltenPaarebeson-
dersachten?

LoraineDoublier:Amwichtigs-
ten ist ein harmonisches Zu-
sammenspiel zwischen Sänge-
rinundPaar.AmEndeentschei-
det das Bauchgefühl über die
Dienstleisterauswahl, hier
spielt natürlich Sympathie und
Vertrauen eine große Rolle. Ein
weiterer Aspekt, der leider im-
mer unterschätzt wird: Früh-
zeitig planen! Gute Dienstleis-
ter der Hochzeitsbranche sind
oft lange im Voraus gebucht.
Deswegen sichert euch euren
Wunschtermin bei eurem
Wunschdienstleister rechtzei-
tig.

SiebietenauchMusiküber

dieTrauunghinausan?

Loraine Doublier: Ja, zum
Beispiel die musikalische Be-
gleitung des Sektempfang – da
stimme ich die Lieder spontan

auf die StimmungderGäste ab,
während das Paar beispielswei-
se beim Fotoshooting ist.
Abends sorgtmeinDuo „Moon-
light“ mit Gesang, Moderation
und Entertainment für Stim-
mung. Wer möchte, kombi-
niert dasmit einemDJ-Livekon-
zept – aktuell dasHighlight vie-
lerHochzeiten.

Wasschätzen IhrePaarean
Ihnen?

Loraine Doublier:MeineHoch-
zeitspaare schätzen die persön-
licheBetreuungunddie Sicher-
heit,dassalles reibungslos läuft
– damit das Brautpaar den Mo-
ment einfach genießen kann.
Ichunterstützebei derPlanung
und bin selbstverständlich je-
derzeit erreichbar. Als erfahre-
ne Hochzeitssängerin weiß ich
genau, wie ich mich in den
Trauungsablauf bestmöglich
einfüge und arbeite harmo-
nisch mit anderen Dienstleis-
ternzusammen.

nh

„Mit Livemusik mitten ins Herz“
Hochzeitssängerin Loraine Doublier über Emotionen und Planung

Loraine Doublier
FOTO: NICKYWAHLE

FOTOGRAFIE / NH

Felsberg – Die über 1000 Jahre
alte Felsburg ist nach wie vor
einbeliebtes Ziel fürHochzeits-
paare, Wanderer, Radfahrer
undUrlauber,diedieRegionbe-
suchen. Das zeigen erneut die
Einträge ins Gästebuch. „Was
füreinewunderschöneBurgan-
lage“ schriebbeispielsweiseein
Ehepaar aus Peine. Insgesamt
3550Besucher kamennachAn-
gaben des Burgvereins in die-
sem Jahr. Seit 2014 haben sich
auf der Burg 179 Paare standes-
amtlich trauen lassen. Zu den
Besuchern in diesem Jahr zähl-
ten17SchulklassenundKinder-
garten Gruppen mit rund 250
Kindern.Weitere212Gästenah-
menanFührungenteil. Sehrer-
freulich sei, „dass der Burgver-
ein erneut zu den touristischen
Attraktionen Felsbergs beitra-
gen konnte“; sagt Horst Fenge,
der Vorsitzende des Burgver-
eins. Der betreut undpflegt das
staatseigene Baudenkmal im
Auftrag des Landes Hessen eh-
renamtlich.
Fast 70 Felsberger hatten sich

für die Aufsicht während der
Öffnungszeiten seit Ostern ge-
meldet, zum Teil auch mehr-
fach. Diese Unterstüzung sei
sehr wichtig, betont Fenge. Mit
den Gästen habe es oft ange-
nehme und interessante Ge-
sprächegegeben:„Dabeiwurde
oft der gute Pflegezustand ge-
lobt–dasistunserbesterLohn.“
Als sehr erfreulich bezeichnet
Fenge die Führungen mit Kin-
dern: „Das hat Spaß gemacht.“

250KinderausdendrittenKlas-
senderGrundschulen,denKin-
dergärten und eine Jugendfuß-
ballmannschaft aus Frankfurt
waren zu Gast „und werden
sich bestimmt noch gern erin-
nern“. Auch Gäste aus der
Ukraine und Griechenland sag-
ten dem Burgverein „herzli-
chenDank“.
„Tolle Anlage und wunder-

schöne Aussicht“ schrieben Be-
sucher aus Hamburg ins Gäste-
buch. Andere Besucher: „Eine
beeindruckend schöne Anlage.
Esgilt,dasWerkunsererAhnen
zu schützen und wertzuschät-
zen, umnach all denAuseinan-
dersetzungen und Kriegen den
Frieden zu finden, denn Liebe
istdieeinzigeAntwort.“
„Heimatkunde – eine beein-

druckend schöne Anlage“ ur-
teilte eine Familie: „Es gilt, das
Werk unserer Ahnen zu schüt-
zen und wertzuschätzen, um
nach all den Auseinanderset-
zungen und Kriegen den Frie-
den zu finden, denn Liebe ist
die einzige Antwort.“ Mehrere
Besucher lobten im Gästebuch
„den sehr gepflegten Zustand“
der gesamten Burganlage. „Das
Glockenspiel ist faszinierend“;
schreibt eine Besucherin, „vie-
len Dank für die fleißigen Hän-
de des Burgvereins, die eine
solch tolleBesichtigungermög-
lichen. Der Aufenthalt ist herr-
lich und unbedingt weiterzu-
empfehlen“. .
Zu den Besuchern gehörte

auch Vizelandrat Jürgen Kauf-

mann. „Die Felsburg ist ein be-
eindruckendes Denkmal der
Geschichte unserer Heimat“,
schrieb er ins Gästebuch. Und:
„Dank der konzilianten Pene-
tranz der Ehrenamtlichen
konnte sie erhalten werden –

vielen Dank.“ Das war ein Be-
zug zur „Wiedereinweihung“
der Burg 2005 nach 21-jähriger
Sanierungszeit. Der damalige
Minister für Wissenschaft und
Kunst, Udo Corts, hatte ange-
sichts der Hartnäckigkeit des

Burgvereins von konzilianter
Penetranzgesprochen.DieAnt-
wort des Vorstandes: „Ohne
konziliante Penetranz stünde
unten auf derWiese ein großes
Schildmit derAufschrift: „Aku-
te Einsturzgefahr, Betreten der

Burganlageverboten“.
14 standesamtliche Trauun-

gen mit durchschnittlich je 30
Personen fanden auf der Burg
statt. Ein Ehepaar feierte sogar
seineSilberhochzeit .

MANFRED SCHAAKE

Das Werk der Ahnen wertschätzen
Positive Besucherbilanz Felsburg – Viel Lob der mehr als 3500 Burg-Gäste



RäumungsverkaufRäumungsverkauf
wegen Filialschließung!wegen Filialschließung!

Das Rotenburger Traditions-Möbelhaus schließt endgültig!
Der Total-Räumungs-Verkauf läuft auf Hochtouren!

Das Möbelhaus Cranz und Schäfer in
Rotenburg a.d.F. schließt endgültig seine
Pforten und räumt deshalb das komplette
Haus! Über 1 Mio. € an Warenbeständen
(Top-Markenmöbel & Küchen) müssen
jetzt in Rotenburg weit unter Marktwert
abverkauft werden! Es locken

Reduzierungen von bis zu
sagenhaften 65%!

Wer zuerst kommt, spart zuerst! Der Ab-
riss ist fest eingeplant für dieses Jahr und
somit läuft Cranz und Schäfer die Zeit da-
von. „Die Kosten für die Rückhaltung des
Bautrupps sind zu hoch - lieber werden
wir die Möbel fast verschenken!“, so die
Geschäftsleitung. Die große „Total-Räu-
mung wegen Filialschließung“ läuft auf
Hochtouren und alle Interessierten sollten
sich beeilen und sich die besten Angebote
aus der Ausstellung sichern! Darunter sind
viele Marken zu finden wie zum Beispiel
Himolla, Nobilia, Siemens, AEG, In-
terliving Küchen, RMW Wohnmöbel,
W. Schillig Polstermöbel, Disselkamp
Schlafzimmer, Wöstmann Wohnmöbel,
Hukla Polstermöbel und viele mehr!
Jetzt heißt es schnell sein und sich die bes-
ten Stücke sichern. Das Möbelhaus Cranz
und Schäfer gibt es eigentlich schon immer
in Rotenburg. Bereits im Jahr 1925 hat das
Traditionsunternehmen mit einer Tisch-

lerei begonnen. Immer auf der Höhe der
Zeit wurde es erweitert, umgebaut, zeit-
weise vermietet und zum großen Polster-
und Küchenhaus spezialisiert. „Dieses Jahr
muss die Immobilie komplett leer sein.Wir
haben keine Lagerfläche mehr - der Druck
ist groß und die Zeit läuft uns davon!“, so
die Geschäftsleitung des Familienunter-
nehmens weiter. „Wir haben noch so viel
Ware, dass wir jetzt die Notbremse ziehen
mussten“, so die Geschäftsleitung erklä-
rend. Es gibt gnadenlose Rabatte und ab-
solute Schnäppchen. „Wir haben nochmal
alles reduziert, denn aufgrund des Zeit-
drucks haben wir keine andere Chance“,
erfährt man von der Geschäftsleitung. Auf
über 4.000 qm stehen Massen an hochwer-
tigen Polstergarnituren und eine reichliche
Auswahl an Küchen bekannter Marken-
hersteller. Egal, ob modern, klassisch oder

rustikal eingerichtet: Für jeden ist etwas
dabei. Hier kann man jetzt richtig viel
Geld sparen.

Massenweise Marken-
Küchen radikal reduziert!

Einfach Raummaße mitbringen und
die radikal reduzierten Küchen aus der
Ausstellung werden den individuellen
Gegebenheiten der Kunden angepasst.
Alle Dienst- und Serviceleistungen des
Unternehmens Cranz und Schäfer stehen
gegen einen geringen Aufpreis zur Verfü-
gung. Herzlich willkommen!

Matratzen-Total-Räumungs-
Verkauf: Sie kaufen 1 Matratze

und erhalten dafür 2!
Nur für kurze Zeit: Inkl. Lieferung!

KÜCHE & EINRICHTEN
ROTENBURG/F. – KÜCHEN & WOHNEN
Brüder-Grimm-Str. 4 · 36199 Rotenburg a.d.F.
Tel: 06623/410108 · Mo-Fr: 10-18.30 Uhr · Sa: 10-16 Uhr

Die komplette Ware muss
raus. Nichts darf stehen

bleiben.

Anzeige
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Melsungen – Für viele Jugend-
feuerwehrleute ist es derHöhe-
punkt des Jahres: Einmal einen
24-Stunden-Dienst wie ihre
hauptberuflichen Kameraden
der Berufsfeuerwehren ma-
chen.SoauchfürdieMelsunger
Nachwuchsfeuerwehrleute.
Jugendfeuerwehrwartin

Franziska Obach und ihr Team
hatten dafür ein spannendes
Programm ausgearbeitet. Un-
terstützt wurden sie vomTeam
eines Rettungswagens vom
Ortsverband des DRK Melsun-
gen und der Suchhunde-Staffel
Meißner.
Am Samstag trafen sich um

9.30 Uhr 13 Jugendfeuerwehr-
leute imMelsunger Feuerwehr-
stützpunkt.Mitdabeihattensie
ihreSchlafsäcke,dieFeldbetten
waren schon im Schulungs-
raum aufgebaut. Als Erstes er-
hielt jedes Jugendfeuerwehr-
mitglied einen Übungspager

(Alarmempfänger)überdendie
Alarmierungen erfolgten. Die-
ses System war der Melsunger
Feuerwehr kostenlos von der
Firma Feuerwehrstore.de in
Reichenbach zurVerfügung ge-
stelltworden, umdenTagmög-
lichst realistisch darzustellen.
Nach der Besprechung des Ta-
gesablaufs und der Einweisung
auf die Fahrzeuge kamen die
Alarme Schlag auf Schlag – wie
beieinerBerufsfeuerwehr.
Der erste Alarm galt einer

Tierrettung. Auf dem Dach der
Geschwister-Scholl-Schule
standderLöschlöweundwarte-
te auf Rettung. Hanno Schön-
feld stieg, nachdem er den Auf-
trag von Einsatzleiterin Emelie
Masur erhaltenhatte, zueinem
erfahrenen Feuerwehrmann in
denKorbderDrehleiterundge-
meinsamwurde der Löschlöwe
vomDachgerettet.
Kaumwarendie Jugendfeuer-

wehrleute wieder im Stütz-
punkt angekommen, gab es
den nächsten Alarm. Am alten
Autobahnzubringer war es zu
einem schweren Unfall mit
zwei eingeklemmten Personen
gekommen. Dort lernten die
Nachwuchsfeuerwehrleute,
wie wichtig die richtige Absi-
cherung für die Verletzten, die
Fahrzeuge aber auch der Eigen-
schutz ist.
Mithilfe von Einsatzkräften

setzten sie die hydraulischen
Rettungsgeräte, wie Schere
und Spreizer, ein. Mit Unter-
stützung vom Rettungsdienst
wurdendieVerletztenversorgt.
Nach dem gemeinsamen Mit-

tagessenundderVorstellungei-
nes Rettungswagens kam wie-

dereinAlarm.
Diesmal ging es in den Wald.

Eine vermisste Person musste
gesucht werden. Unterstüt-
zunggabesfürdieJugendfeuer-
wehrleute von der Suchhunde
Staffel vom Meißner. Gemein-
sam wurde der Vermisste, dar-
gestellt von einem Feuerwehr-
kameraden, aus dem unwegsa-
men Gelände auf einer Trage
gerettet. Die jungen Feuer-
wehrleuteließensichbeidieser
Übung auch von dem immer
stärkerwerdendenRegennicht
beeindrucken. Nach dem ge-
meinsamen Abendessen stand
ein gemütlicher Abend mit Fil-
men und Spielen auf dem Pro-
gramm.
Dann ging es mit vielen neu-

en Eindrücken erschöpft in die
Feldbetten. Doch um 3.30 Uhr
wurdedieNachtruhe jähunter-
brochen. Am Bauhof hatte die
Brandmeldeanlage Alarm aus-
gelöst. Vor dem Gebäude
brannte es und der Rauch war
auch in die Räume gezogen. Es
ging raus aus den Schlafsäcken
undrein indieSchutzkleidung.
Das Feuer wurde schnell von
den Jugendfeuerwehrleuten
gelöschtundnacheinerStunde
ging es wieder zum Schlafen in
denLehrsaal.
„Es war ein sehr spannender

Tag. Wir haben viel gelernt“,
sagten die Nachwuchsbrand-
schützer. „Trotz der Anstren-
gung haben wir aber bei dem
Berufsfeuerwehrtag auch sehr
vielSpaßgehabt.DerJobdesBe-
rufsfeuerwehrmannes ist ganz
schönanstrengend“.

HELMUT WENDEROTH

Ein Tag als Berufsfeuerwehrmann
Jugendfeuerwehrleute simulieren bei Tag und Nacht mehrere Einsätze

„Einsatzleiterin“ Emelie Masur erhält von Jugendfeuerwehr-
wartin FranziskaObach den Einsatzauftrag zur Tierrettung

FOTOS: HELMUTWENDEROTH

Berufsfeuerwehrtag der Melsunger Jugendfeuerwehr: Das Gruppenfoto mit Jugendfeuer-
wehr, Team und Ausbilder. FOTOS: HELMUTWENDEROTH

Max Hilgenberg betreut als „Innerer Retter“ den Verletzten
WENDEROTH, HELMUT

Melsungen – „Diese Ausstel-
lung soll dazu ermutigen, ge-
nauer hinzusehen, Fragen zu
stellen und sich für eine solida-
rische Gesellschaft einzuset-
zen“. Das sagte Dirk von Siera-
kowsky, Schulleiter der Ge-
schwister-Scholl-Schule, zum
AuftaktderWanderausstellung
„Demokratie stärken – Rechts-
extremismus bekämpfen“ der
Friedrich-Ebert-Stiftung. Noch
bis Mitte November haben die
Schüler die Möglichkeit, sich
mit der Thematik auseinander-
zusetzen.
Unter ihnen auch Marisa

Kurz, Stella Bernhardt und Yva
Claßen. Für die 18-Jährigen
steht fest: Es muss mehr Be-
wusstsein für das Thema ge-
schaffen werden. Das sieht
auch Vertrauenslehrerin Lora
Pehar so: „Man muss immer
wiederdaranerinnern,dassdie
Demokratie unser höchstes
Gut istund,dasswir siewahren
und schützen müssen.“ Beson-
ders in Bezug auf soziale Medi-
en finden die Schülerinnen
Aufklärung wichtig. Alle drei
haben schon Videos auf Insta-
gram oder TikTok gesehen, in
denen Falschinformationen
undrechtsextremesGedanken-
gut verbreitet werden. „Es ist
wichtig zu wissen, wieman da-
mit umgehen soll, weil man es
ja nichtmehr umgehen kann“,
sagtClaßen.
Sprachesei indiesemKontext

besonders bedeutsam. Sprüche
wie „Wir gegen die“ seien ty-
pisch für rechtsextremeKreise,
sagendie jungenFrauen.BeiVi-
deos auf Instagram und TikTok

müsseman genau hinschauen,
ob es sich um neutrale Nach-
richten handele, oder ob dort
Falschinformationen verbrei-
tet werden. „Oft begegnen ei-
nem rechtsextreme Videos
sehr verschleiert. Manchmal
sind Clips so zusammenge-
schnitten oder bearbeitet, dass
sie ganz anders erscheinen“,
sagt Claßen. Auf den Internet-
plattformen Instagram und
TikTok haben Nutzer die Mög-
lichkeit, Falschinformationen
zumelden.
Man müsse verhindern, dass

Menschen radikalisiert wer-
den, sagen die jungen Frauen.
Es sei schwierig,mitMenschen
zusprechen,diebereits ineiner
rechtsextremen Filterblase ste-
cken. Die Arbeit – das zeige
auch die Ausstellung – liegt
eher in der Prävention. Mit
Freunden und Familie über die

Gefahren des Rechtsextremis-
mus zu sprechen und das Be-
wusstsein dafür zu stärken –
dasseiessenziell.
Im Politikunterricht haben

sie sich schon mit rechtsextre-
menWahlprogrammenausein-
andergesetzt und über rechts-
extreme Gruppen in Nordhes-
sen gesprochen, erzählt Bern-
hardt. „Es ist erschreckend,
wenn man sieht, wie nah das
ist“, sagt Yva. „Der Name unse-
rer Schule ist Geschwister-
Scholl-Schule, also haben wir
eine großeVerantwortung, uns
mit solchen Themen auseinan-
derzusetzen und für den Erhalt
der Demokratie einzustehen“,
sagt Marisa Kurz. Am 15. No-
vember, dem Tag der offenen
Tür, können künftige Schüler
und ihre Familien die Ausstel-
lungbesuchen.

red

Essentiell: Bewusstsein stärken
Ausstellung gegen Rechtsextremismus in der
Geschwister-Scholl-Schule soll sensibilisieren

Eine Ausstellung für die Demokratie: (Von links) Marisa Kurz,
Yva Claßen und Stella Bernhardt sind Schülerinnen an der
Geschwister-Scholl-Schule. FOTO: ANNELI KÜCH
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Guxhagen –Zueinemganzbe-
sonderen Gottesdienst hatten
die evangelische Kirchenge-
meinde Guxhagen mit Pfarrer
Frithjof Tümmler und das Blä-
serkorps des Kreisjagdvereins
(KJV) Hubertus Melsungen in
die Klosterkirche Guxhagen
eingeladen.
AusAnlassdes 75-jährigenBe-

stehens des Bläserkorps fand
ein Hubertusgottesdienst statt.
Musikalisch gestaltet wurde
der Gottesdienst vom Parforce-
horn-Bläserkorps aus Vöhl am
EderseeunddemJubiläumsblä-
serkorps. Nach jedem Liedvor-
trag gab es langanhaltenden
Applaus von den über 450 Gäs-
ten in der vollbesetzten und
mit Jagdmotiven geschmück-
tenKlosterkirche.
Begonnen hat der Gottes-

dienst mit dem Einzug des Blä-
serkorps des KJVMelsungen zu
den Klängen der Parforce-Blä-
ser aus Vöhl. Zwischen den ver-
schiedenen Gottesdienstteilen
erklangen die Hörner der bei-
den Bläserkorps zu verschiede-
nenMusiktiteln.Diebesondere
Akustik inderKlosterkirchebe-
geistertedieBesucher.
Dass mit den Jagdhörnern

nicht nur Jagdsignale geblasen
werden können, bewiesen die
MelsungerBläsermitdemauch
in Deutschland sehr beliebten
Kirchenlied „Amazing
Grace“. Weitere Stücke, die be-
eindruckten, waren die Into-
nierung des feierlichen Jä-
gerhymnus „Schwarzwaldglo-
cken“ und dem „Jägerab-
schied“.
Pfarrer Frithjof Tümmler sag-

te in seiner Predigt, dass ihm
das Foto von Lutz Klapp mit
dem röhrenden mächtigen
Hirsch auf der Titelseite unse-
rer Zeitung (HNA Melsungen
vom 31. Oktober) die Inspirati-
on zu seiner Predigt gegeben
habe. Der Hirsch will sich mit
seinemRöhrenGehörverschaf-
fen. Das wollen auch die Jagd-
hornbläser. Mit ihrer Musik
sprechen sie Gefühle an und
wollen auch Brücken bauen.
Die Jäger haben eine hohe Ver-
antwortunggegenüberunserer

Natur übernommen. Sie sehen
die Tiere imWald nicht nur als
Jagdbeute an, sondern als Ge-
schöpfe Gottes, die sie schüt-
zen.
Gedanken zur Jagd und der

Geschichte der Jagdhörner ka-
men vomVorsitzenden des KJV
Klaus Gerhold. Die ersten Jagd-
hornsignale in der Vergangen-
heit wurden noch mit Tierhör-
nern geblasen. Sie waren reine
Jagdsignale.Sieriefenbeispiels-
weise die Jäger zum Sammeln
an einem bestimmten Punkt
zusammen oder auch was für
einWilderlegtwordenwar.
So sorgten sie für Sicherheit

bei der Jagd. Heute ist das Blä-
serkorps die Speerspitze in der
Öffentlichkeitsarbeit des Kreis-
jagdvereins. Gerhold themati-
sierte auch die Zukunft der
Jagd. Neue Techniken bei den
Waffen, künstliche Intelligenz,
aber auch der Klimawandel
werden fürVeränderungen sor-
gen, sagte er. Der KJV will aber

auf jeden Fall auch zukünftig
für die Tradition und Pflege des
Brauchtums, sowie die Natur-
verbundenheit eintreten. Ger-
hold wünscht sich, dass sich
auch weiterhin die Menschen
an der Jagdmusik erfreuen.
Sein Schlusssatz: „Es ist des Jä-
gers Ehrenschild, dass er be-
schützt und hegt sein Wild,
waidmännisch jagt, wie sich´s
gehört, den Schöpfer im Ge-
schöpfeehrt.“
Glück hatten die Bläser beim

Abschluss des Gottesdienstes,
der im Freien von den beiden
Korps gestaltetwurde, dennge-
nau zu Beginn der Liedbeiträge
vor der Klosterkirche hörte der
Regenauf.
SokonntendieZuschauervor

der festlich illuminierten Klos-
terkirchedenKlängender Jagd-
und Parforcehörner lauschen,
die über das Fuldatal klangen
und eine ganz besondere Stim-
mungzauberten.

HELMUT WENDEROTH

Jagdhornmusik in der Kirche
450 Zuschauer besuchten den Hubertusgottesdienst in Guxhagen

Besondere Musik in der Klosterkirche: Im Vordergrund spielte
das ParforcehornBläserkorps ausVöhl/Edersee, vorderOrgel
das Bläserkorps des KJVMelsungen. FOTO: HELMUTWENDEROTH

Melsungen – Eine erlebnisrei-
che Clubfahrt führte die Lions
aus Melsungen in die Kultur-
stadt Leipzig, mit Musik, Ge-
schichte und gelebter Gemein-
schaft. Drei Tage voller Eindrü-
cke, Genuss und guter Gesprä-
che machten die Reise zu
einem unvergesslichen Erleb-
nis, teilt der Club in einer Pres-
semitteilungmit.
Eine abwechslungsreiche

Clubfahrt voller Kultur, Ge-
schichte und gemeinsamer Er-
lebnisse führte die Lions aus
Melsungen im Oktober in die
sächsischeMetropoleLeipzig.
Pünktlich um 9 Uhr startete

die Gruppe in Melsungen. Un-
terwegswurdeaufdemRasthof
Rhönetal eine ausgedehnte
Frühstückspauseeingelegt,mit
vielenmitgebrachten Leckerei-
en, die den Tag einläuteten. Ge-
gen Mittag erreichten die Teil-
nehmer das Hotel im Zentrum
direkt neben der Nikolaikirche
Leipzig imHerzenderStadt.
Am Nachmittag stand eine

Führung im Gewandhaus auf
dem Programm, bei der die Li-
ons spannende Einblicke in die
Geschichtedesweltberühmten
Orchesters erhielten. Nach et-
was Freizeit folgte das gemein-
same Abendessen im Leipziger
Ratskeller. Eine kurzweilige

Brauereiführung, eine kleine
Bierverkostung, inklusive der
regionalen Spezialität „Leipzi-
gerGose“,unddasanschließen-
de Abendessen sorgten für bes-
teStimmung.
Der Samstag begann mit ei-

ner Stadtführung zu den Se-
henswürdigkeiten der Innen-
stadt,vondenMessehöfenüber
denMarktplatzbiszurThomas-
kirche. Nach freier Zeit amMit-
tag traf man sich am Leipziger

Stadthafen zur Bootsfahrt auf
derWeißenElster. Trotz des Re-
gens genossen alle die Perspek-
tive auf die Stadt, heißt es wei-
ter. Das anschließende Abend-
essenbotGelegenheit zumAuf-
wärmen und zum Austausch
überdieEindrückedesTages.
Ein kultureller Höhepunkt

wartete amAbend: das Konzert
„Misa Tango“ von Martín Pal-
meri im Gewandhaus. Das
Hamburger Stage Ensemble
und der Chor St. Johannis Alto-
na begeisterten mit der ein-
drucksvollen Verbindung von
lateinamerikanischem Tango
und klassischer Sakralmusik,
ein mitreißendes Erlebnis, be-
richtendieTeilnehmer.
Am Sonntagvormittag trat

die Gruppe die Rückfahrt an
und erreichte Melsungen am
Nachmittag, erfüllt von vielen
schönenEindrücken,gutenGe-
sprächen und der Vorfreude
auf das nächste gemeinsame
Abenteuer, heißt es abschlie-
ßend.
Die Fahrt nach Leipzig bot ei-

ne Mischung aus Kultur, Ge-
schichte, Kulinarik und Ge-
meinschaft, ein Beispiel für das
Miteinander im Lions-Club. Or-
ganisiert hatten die Fahrt Präsi-
dent Dr. Karsten Heyner und
seineFrauKirsten. ddd

Volles Programm in Leipzig
Geschichte und Kulinarik – Melsunger Lions-Club unterwegs

Viele spannende Eindrücke: Die Melsunger Lions besuchten Leipzig mit der Thomas kirche
und dem Gewandhaus. FOTO: LIONS-CLUB

Melsungen – Sich gemeinsam
an der frischen Luft bewegen
und miteinander austauschen:
UnterdemMottostehteinacht-
samer Spaziergang für Senio-
ren am Montag, 10. November,
2025.
Begleitet wird er von Übun-

gen zurAchtsamkeit angeleitet
von Gemeindepflegerin Sabine
Leukam. Mitmachen können
alleab65 Jahrenkostenfrei.Die
Strecke ist barrierefrei, sodass
dieTeilnahmeauchmitGehhil-
feoderRollstuhlmöglich ist.
Treffpunkt ist um 14 Uhr auf

der Melsunger Bartenwetzer
Brücke. Eine Anmeldung ist
nichterforderlich

Spaziergang für
Senioren

Zahlreiche Kirchhöfer haben
kürzlich bei der Stadt- und
Landschaftspflege ihr Dorf auf
Vordermann gebracht. Eingela-
den hatte der Ortsbeirat. Die
Freiwilligen haben eine neue
HeckeanderKirchenmauerge-
pflanzt,HeckenundBüschezu-
rückgeschnitten, den Friedhof
sowie den Spielplatz und die

Grünflächen am Dorfgemein-
schaftshaus sauber gemacht,
heißt es in einer Mitteilung.
Auch entlang des Kehrenbachs
wurden auf Höhe des DGH die
Weiden zurückgeschnitten
und insgesamt mehr als 300
Blumenzwiebeln an der Bus-
haltestelle in der Ortsmitte so-
wieamFriedhofgesteckt.kes

Aktionstag in Kirchhof


